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Das englische Ermächtigungsgesetz
Vorstoß der Opposition - Debatte über Arbeiterfragen

Welt- Rundschau
New York . (Dena-Reuter ) . Die europäischen

Schwierigkeiten , die durch eine Dollarver¬
knappung zura Ausdruck kommen , seien in
weit höherem Maße das Resultat politischer
Manöver der Großmächte 1 als einer rückläufi¬
gen wirtschaftlichen Bewegung , schreibt die
New York Times in einem Leitartikel .

Karachi . (Dena-Reuter ) . Die verfassung¬
gebende Versammlung von Pakistan wählte
einstimmig den Generalgouverneur von Pa¬
kistan , Mohammed Ali Jinnah zum Präsidenten
der Versammlung .

Jerusalem . (Dena-Reuter ) . Terroristen spreng¬ten die Eisenbahnlinie Palästina —Ägypten ein¬
einhalb Kilometer südlich von Gaza . Eine
kurze Gleisstrecke wurde zerstört .

Buenos Aires . (Dena -Reuter ). Die Para -
guaysche Regierung forderte die Bevölkerungder Stadt auf , für weitere 24 Stunden dem
Vordringen der Rebelien stand zu halten , da
Regierungstruppen zum Entsatz der belagertenStadt heranrückten .|

London . (Dena-INS) . Der britische Vertreter
ln Budapest überreichte der ungarischen Re¬
gierung eine Note , in der energisch gegen die
Bevorzugung von vier sowjetisch -ungarischen
Gesellschaften protestiert wird , da dies einen
Verstoß gegen die Bedingungen des ungari¬schen Friedensvertrages darstellte .

London . (Dena-Reuter ) . Carlos Suner , ein
Leiter der katalanischen Republikaner , der
augenblicklich in London lebt und von dem
Präsidenten der spanisch -republikanischen Exil¬
regierung Diego Martinez Barrio mit der Bil¬
dung einer neuen Regierung beauftragt wurde ,lehnte diesen Antrag ab .

Paris . (Dena-Reuter ) . Die französische Natio¬
nalversammlung sprach dem französischen Mi¬
nisterpräsidenten Ramadier mit 400 gegen 184
Stimmen das Vertrauen aus .

Paris . (Dena-Reuter ) . Die sozialistische Fö¬
deration des Department Seine stimmte wäh¬
rend des Wochenendes mit 4650 gegen 2305
Stimmen bei 3827 Stimmenthaltungen für den
Rücktritt des Premierministers Ramadier .

Haag . (Dena-Reuter ) . Die holländische Re¬
gierung gab offiziell bekannt , daß sie die so¬
fortige Bildung einer vorläufigen Regierungfür Indonesien geboten halte .

Marshall mahnt zur Geduld
Washington , 12. August (Dena ) . Außen¬

minister Georges C . Marshall erklärte
vor ungefähr 100 Amerikanerinnen , die
aus allen Teilen der USA zum Studium
des Arbeitsbetriebes der US -Regierung
hier zusammentrafen , das amerikanische
Volk müsse anderen Ländern gegenüber
Geduld und Verständnis entgegenbringen ,
da diese während des Krieges schwer
gelitten hätten und sich noch in einem
reizbaren Zustand befänden . Er hege
für die verschiedenen Völker der Welt
und ihre im Kriege erlittenen Leiden
tiefe Sympathie . Marshall forderte die
Zuhörerinnen auf , sich nicht für Zwi¬
schenfälle in den internationalen Bezieh¬
ungen zu entrüsten , sondern einen Geist
der Toleranz und des Verstehens anzu¬
nehmen .

Keine Einigung überWährungsreform
Berlin , 12. August (Dena ) . D e r^ a 1 li¬

ier t e Kontrollrat erzielte keine
Einigung über die Frage einer deutschen
Währungsreform und beschloß , weiter
mit den verantwortlichen Regierungen zu
verhandeln . — Auf der Sitzung , die un¬
ter dem Vorsitz des amerikanischen Mi¬
litärgouverneurs für Deutschland , Gene¬
ral Lucius D . Clay , stattfand , wurde der
neue Chef der dänischen Militärmission
in Berlin , General Eric A . M . Bierig , ein¬
geführt .

New York , 12. Aug . (Dena -Reuter ) . Der
britische Delegierte beim Sicherheitsrat ,
Sir Alexander Ca d o g a n , wandte sich
auf der Sitzung des Rates gegen die An¬
schuldigungen , die der ägyptische Pre¬
mierminister Nokraschy Pascha gegen
die britischen Handlungen in Aegypten
und im Sudan vorgebracht hatte . Cado -
gan sagte , die Erklärungen Nokraschy
Paschas seien dazu bestimmt gewesen ,
das Bild eines selbstsüchtigen Imperialis¬
mus entstehen zu lassen . Die Arbeit
Großbritanniens habe jedoch erst zur
Schaffung eines wohlhabenden und un¬
abhängigen Aegyptens geführt . Ich weiß ,
fuhr Cadogan fort , daß die Ideen von
heute andere sind als die des neun¬
zehnten Jahrhunderts , und keine Macht
hat ein deutlicheres Zeugnis über ihre
Entwicklung in dieser Hinsicht abgege -
be # , als Großbritannien , das Millionen
von Indern und Burmesen ihre Freiheit
gegeben hat und bereit ist , auch den
letzten britischen Soldaten binnen eiries
oder zweier Jahre vom ägyptischen Bo¬
den zurückzuziehen . In einem UeberblicK
über die Geschichte des britischen Vor¬
gehens in Aegypten und im Sudan be -
zeichnete Cadogan die Erklärung Na -
kraschy Paschas , Großbritannien habe
Europa gegen die ägyptische Unabhän¬
gigkeit mobilisiert , als eine völlige Ver¬
drehung der Tatsachen ..

Cadogan ging dann auf die Einzelhei¬
ten der britischen Maßnahmen ein , durch
die , wie er sagte , Aegypten zu einem
wohlhabenden Land geworden sei . Der
Erklärung Nokraschy Paschas gegenüber ,
daß der Sudan und Aegypten seit un¬
denklichen Zeiten vereint gewesen seien ,
sagte Sir Alexander , die ägyptische Herr¬
schaft im Sudan habe 1921 nach dessen
Eroberung begonnen . Großbritannien
habe niemals versucht , den internatio -

London , 12. August (Dena ) . Der Prä¬
sident des britischen Kronrates , Herbert
Morrison , legte den Gesetzesentwurf , der
der Regierung Vollmachten zur Über¬
windung der wirtschaftlichen Notlage
geben soll , vor , wobei er feststellte , daß
es nicht beabsichtigt sei , eine soziale Re¬
volution mit Hilfe von aus dem Kriege
hervorgehenden Verordnungen durchzu¬
führen .

Gegen die Annahme des neuen Ge¬
setzes , das der Regierung die Vollmacht
erteilt , eine scharfe Kontrolle über die
Arbeitskräfte durchzuführen , schlecht ar¬
beitende Geschäftsführungen in Betrie¬
ben abzusetzen , sowie die Kapitalanlagen
zu lenken , wandten sich sowohl die Kon¬
servativen als auch die Liberalen .

Die von Churchill geleitete Opposition
brachte während der Debatte über das
von der Regierung eingebrachte „Er¬
mächtigungsgesetz “ mehrere Abände¬
rungsvorschläge zu dem Gesetzentwurf

,ein . Ein Antrag wurde mit 256 gegen 125
Stimmen abgelehnt . Im Verlaufe der
Debatte wandte sich Churchill vor allem
gegen die Zwangsverpfiichtung von Ar¬
beitskräften für die Industrie . Die Re¬
gierung habe bereits durch einen noch
aus Kriegszeiten herrührendes Gesetz die
Macht , solche Maßnahmen durchzufüh¬
ren . Wenn es der Regierung gelinge ,
eine neue Zustimmung des Parlaments
zu erhalten , so werde es ihr völlig frei¬
stehen , derartige Schritte zu unterneh¬
men .

Sir Hartley Shawcross entgegnete , die
Befugnisse der Regierung sollen durch
diese Gesetze nicht sehr erweitert wer¬
den , da sie in der Tat bereits sehr weit¬
reichend seien . Sie sollten lediglich das
Recht der Arbeitslenkung einschließen ,
ein Recht , das Churchill selbst während
des Krieges eingeführt habe . Durch das
Gesetz werde die Regierung in die Lage
versetzt , diese Befugnisse unter besonde¬
rer Berücksichtigung der Wirtschaftskrise
einzusetzen . . Insbesondere soll sicherge¬
stellt werden , daß die Hilfsquellen des
Landes , nicht nur die der Arbeitskraft ,
sondern «auch die der Wirtschaftsleitung
und des Besitzes zu Segen des Landes
genutzt werden .

London , 12. August (Dena -Reuter ) . Die
Londoner „Times “ fordert in einem Leit¬
artikel über die in Washington beginnen¬
den anglo -amerikanischen Ruhrkohlenbe -
»̂prechungen eine sofortige Entscheidung
über das , Ausmaß der Hilfslieferungen
an Lebensmitteln , Baumaterialien und
anderer Mangelwaren , um den Ruhrindu¬
strien eine feste Grundlage zu geben .
Diese Hilfslieferungen , so schreibt das
Blatt , müssen von den Vereinigten Staa¬
ten kommen und es sei das Ziel der
britischen Mission in Washington , sicher¬
zustellen , daß die USA vollständig und
genau über diese Lieferungen informiert
werden .

Die technischen Bedingungen für eine
erhöhte Kohlenproduktion bildeten nur
das erste , wenn auch schwierigste meh -

nalen Charakter des Suezkanals zu
verletzen .

Protest aus derft Sudan
Karthum , 11. Aug . (Dena -Reuter ) . Die

sudanesische Unabhängigkeitsfront hat in
einem an den Generalsekretär der UN ,
Trygve Lie gerichteten Telegramm den
ägyptischen Premierminister Nokraschi
Pascha beschuldigt , bei der Aegypten¬
debatte des Weltsicherheitsrates die Ge¬
schichte , Geographie und die nationalen
Bestrebungen des Sudans absichtlich
falsch dargestellt zu haben . Der Sudan
und Aegypten , seien nie eine Einheit ge¬
wesen . Die Sudanesen betrachteten die
Forderung Aegyptens nach einer Ver¬
einigung des Niltales als ein imperali -
stisches Ziel Aegyptens . Das von No¬
kraschi Pascha in Anspruch genommene
Recht , für den Sudan zu sprechen , ent¬
behre jeglicher Grundlage .

Berlin , 12. Aug . (Dena .) Die Vereinigten
Staaten haben alle deutschen Kriegsge¬
fangenen entlassen und die Vernichtung
des wesentlichen deutschen Kriegspoten¬
tials in der US -Zone abgeschlossen , hel # t
es in dem Juni - Bericht des amerikani¬
schen Militärgouverneurs für Deutschland ,
General Lucius D . Clay . 8 010 007 Gefan¬
gene erlangten in der Zeit vom 10. Mai
1945 bis 30 . Juni 1947 ihre Freiheit wieder .
Damit sind die USA das erste Land , das
sämtliche Kriegsgefangenen entlassen hat .
Während sich , nach sowjetischer Bekannt¬
gabe noch etwa 900 000 Gefangene in
der Sowjetunion - aufhalten , befinden sich
in britischer Hand noch 344 000 Kriegs¬
gefangene .

Der Präsident des britischen Kronrates
Herbert Morrison erklärte , er
ziehe die Ansichten des britischen Ge¬
werkschaftskongresses über die Rechte
der zusammengeschlossenen Arbeiter¬
schaft qnd der Sicherung dieser Rechte
jeden der von Churchill in diesem Zu¬
sammenhang abgegebenen Erklärung vor .
Der Gewerkschaftskongreß habe erklärt ,
daß er , wenn nötig , bereit sein würde ,
mit der Regierung weitere Befugnisse
einschließlich der Arbeitslenkung zu er¬
örtern . Raymond Blackburn , Labour -
Abgeordneter , sagte , er habe das größte
Vertrauen , daß Premierminister Clement
Attlee , Präsident des Kronrates Herbert
Morrisson , Außenminister Ernest . Bevin
und Handelsminister Sir Stafford Gripps
nicht die Absicht hatten , dem Unter¬
haus irgendwelche Maßnahmen vorzu¬
schlagen , die als totalitär bezeichnet wer¬
den könnten . Er glaube nicht , daß die
Labour -Party in ihrer Gesamtheit eine
allgemeine Lenkung der Arbeit unter¬
stützen würde . Dies sei eine Maßnahme ,
von der Zukunft der gesamte Sozialis¬
mus in Großbritannien abhängen werde .
Das Unterhaus habe jetzt zwischen dem
Totalitarismus und dem Liberalen Sozia¬
lismus zu wählen . Nach den Ausführun¬
gen Blackburns vertagte sich das Unter¬
haus .

London , 12. Aug . (Dena ) . Die Unterhaus¬
debatte dauertp in den frühen Morgen -
stuncVm noch an . Der Labourabgeordnete
und frühere Bergbauminister David
Greenfell brachte einen Zusatzan¬
trag ein , daß vor jeder Uebertragung
der Industrie im Rahmen des . geplanten
Gesetzes Vertreter der Industrie , der
örtlichen Behörden und die Parlaments¬
abgeordneten des betreffenden Bezirkes
zu Rate gezogen werden sollten . Der An¬
trag Greenfells wurde von den Konser¬
vativen unterstützt , jedoch mit Mehrheit
bei der Abstimmung abgelehnt .

London , 12. Aug . (Dena ) . Der britische
Verband der Textilarbeiter , der rund
eine Viertelmiilion Arbeifer der Baum¬
wollindustrie umfaßt , jft ' sc *»! “* , der Staf¬
felung der Arbeitszeit in der einzelnen
Betrieben , die von der Regierung vorge -

rerer Probleme auf dem Gebiet der Ver¬
waltung , über die Entscheidungen nicht
lange hinausgezögert wc rden können .
Welches Industrieniveau soll Deutschland
zugestanden werden ? Die Antwort auf
diese Frage werde zum großen Teil vom
Wiederaufbau Deutschlands und damit
von den Geldbeträgen , die die Besat¬
zungsmächte zur Unterstützung Deutsch¬
lands ausgeben müssen und in nicht ge¬
ringerem Maße von der Größe des Bei¬
trages , den Deutschland bei der Durch¬
führung des Marshallplane § *leisten kann ,
abhängen . Nach Ansfcht der Regierungen
Großbritanniens und der USA könne die
Regelung der deutschen Frage nicht län¬
ger von dem Wiederaufbau des west¬
lichen Europas getrennt werden . Man
habe jetzt erkannt , daß die Festlegung
des deutschen Industrieniveaus mit Frank¬
reich geregelt werden müsse . Ohne eirfte
Verständigung über die Frage der Repa¬
rationslieferungen aus der laufenden Pro¬
duktion müsse die gegenwärtige de Facto -
Teilung ' Deutschlands , durch den Ver¬
lauf der Ereignisse herbeigeführt , als
vollendet betrachtet werden .

Paris , 12. Aug . (Dena -INS ) . Auch Groß¬
britannien hat sich , wie von dem fran¬
zösischen Außenministerium bekanntge¬
geben wurde , in einer NcVe, die gleich¬
zeitig mit der amerikanischen einging ,
mit der Durchführung einer Dreimächte¬
konferenz über das deutsche Iridustrie -
niveau einverstanden erklärt . Der fran¬
zösische Außenminister Georges Bidault
gab seiner Befriedigung über diese Ent¬
scheidung Ausdruck .

Ruhrkohlenbesprechungen eröffnet

Washington , 12. August . (Dena -INS ) .
Die Washingtoner Besprechungen über
die Erhöhung der Ruhrkohlenproduktion
wurden unter Teilnahme von 24 ameri¬
kanischen und acht britischen Dele¬
gierten eröffnet .

Die deutsche Entwaffnung gehe plan¬
mäßig weiter . Das deutsche Kriegsmate¬
rial werde entweder vernichtet oder für
die deutsche Friedenswirtschaft verwen *
det , heißt es weiter in dem 'bericht .

Im Gegensatz hierzu mache der Wieder¬
aufbau der deutschen Friedens¬
industrie nur geringe Fortschritte , so
daß „die Aussichten für die nächsten Mo¬
nate keinen großen Optimismus aufkom *
men lassen .“ Die Möglichkeiten seien
zwar gegeben , ehe man man aber nidu
bedeutende Fortschritte tn der Lösung
des Ernährungs - , Kohlen - und Transport¬
problems gemacht habe , sei keine bemer¬
kenswerte Zunahme des industriellen
Aufstiegs vorauszusehen .

schlagen worden war , um die Spitzen¬
belastung des Stromnetzes zu verringern ,
zuzustimmen .

Ermächtigungsgesetz angenommen
London , 12. Aug . (Dena -Reuter ) . Das

britische Unterhaus nahm am Dienstag
nach achtzehnstündiger Sitzung in dritter
Lesung mit 178 gegen 63 Stimmen das
„Ermächtigungsgesetz “ an .

Balkanbesprechungen gescheitert
New York , 12. August . (Dena -Reuter ) .

Die Bemühungen zur Erzielung eines
Kompromiß -Ubereinkommens über das
zukünftige Vorgehen der UN in der
Balkanfrage sind , wie der Vorsitzende
des Ausschusses , der sich mit der Fin¬
dung eines solchen Übereinkommens be¬
faßte , dem Sicherheitsrat mitteilte , voll¬
kommen gescheitert .

Die Macht der Vereinten Nationen
New York , 12. August (Dena ) . Der

amerikanische UN -Delegierte , Warren R.
Austin , gab vor seiner Abreise zur Teil¬
nahme an der inter -amerikanischen Ver¬
teidigungskonferenz in Rio de Janeiro ,
seiner Überzeugung Ausdruck , daß die
Vereinten Nationen in der Lage sein
würden , die Probleme der Welt ohne
eine Veränderung der UN -Charta oder
der Zusammensetzung der UN lösen zu
können . Das wichtigste , mit dem sich die
Vereinten Nationen zu befassen hätten ,
liege auf der moralischen Seite und da¬
bei sei das Problem nicht die Anwen¬
dung des Vetos , sondern der Mißbrauch
desselben . Die bevorstehende inter -ame¬
rikanische Verteidungskonferenz bezeich¬
nte Austin als einen wichtigen Mei¬
lenstein auf dem Wege zum Weltfrieden .
„Eine westliche Hemisphäre , die zur
Unterstützung der Ziele und der Prin¬
zipien der UN -Charta auf regionaler
Basis fest vereint ist , kann hur zur
Stärke und zur moralischen Kraft dieser
Ziele emd Prinzipien in der ganzen
Welt beitragen .

Abd el Krim droht Frankreich
Paris , 12. August (Dena -INS ) . Der ehe¬

malige Rifkabylen -Häuptling , Abd el
Krim , erklärte laut AFP in einem Inter¬
view , er habe die AbsfSht , Frankreich
den Krieg zu erklären , falls die Organi¬
sation der Vereinten Nationen keine be¬
friedigende Lösung für die Forderungen
der marokkanischen Nationalisten finde .
Dieser Krieg , fuhr Abd el Krim fort ,
würde mit einem überraschenden Sieg
über Frankreich enden , könnte jedoch
seiner Ansicht nach vermieden werden ,
wenn die Vereinigten Staaten die Fran¬
zosen aus Nordafrika en ^ ejrnen .

Paris , 12. August . (Dena -INS .T Der ehe¬
malige französische Premier -Minister
Paul Reynaud befaßt sich in einem Son -
der -Artikel für den International News
Service mit den Gründen , die seit Be¬
endigung des Krieges zu der Haltung
zwischen den USA und der Sowjetunion
führten . Welches ist der Hauptgrund für
das Mißverständnis zwischen den beiden
Mächten , die als Giganten au * dem
Krieg hervorgingen — der Sowjetunion
und den USA — ? Heutzutage stehen diese
beiden Giganten an entgegengesetzten
Polen menschlichen Denkens . Jeder von
ihnen hat eine eigene Formel für die
Glückseligkeit , die ihrem ideologischen
Konflikt den Charakter eines Religions¬
kriegs verleiht .

Wenn es sich um die Demokrati¬
sierung Deutschlands handelt , so
verstehen die USA darunter die Wieder¬
herstellung der Freiheit der Rede , der
Wahl etc ., während die Sowjets , die die
Diktatur des Proletariats wünschen , unter
einer Demokratisierung Deutschlands die
Zerschlagung einer sozialen Klasse durch
die Aufteilung des Grundbesitzes ver¬
stehen , um so politische Bedingungen zu
schaffen , die für die Weiterentwicklung
ihrer Propaganda günstig sind . Heute
nehmen die Meinungsverschiedenheiten
den ersten Platz ein und die beiden Gi¬
ganten versuchen , einander an der Erlan¬
gung der Weltherrschaft zu hindern .

Die Vereinigten Staaten wurden wäh¬
rend des Krieges außerordentlich stark .
Aber auch die Sowjetunion , obgleich sie
durch den Krieg schwer mitgenommen
wurde , hat für die Zukunft gute
Trümpfe in der Hand . Wenn wir den
Statistiken glauben , dann wird Rußland
in 22 Jahren 251 Millionen Ein¬
wohner haben lm Vergleich zu 15 6
Millionen Amerikanern . Diese 251
Millionen Russen haben zu ihrer Ver¬
fügung alle Reichtümer zwischen Wladi¬
wostok am Pazifik und Triest im Westen
oder vielleicht dem Weimar Goethes .

Die Sowjets erklären den Amerikanern
Ihr wollt Mißbrauch treiben mit der
lyiacht , die Euch Euer Weizen , eure Roh¬
materialien , eure maschinellen Einrich¬
tungen und Eure Dollars geben , um Eu -

ArbeUsprograimn des Wirtschaftsrats
Frankfurt , 12. August (Dena ) . Bis zur

nächsten Sitzung des Wirtschaftsrates am
4 . und 5. September werden die Aus¬
schüsse , wie der wirtschaftsführende Ver¬
waltungsdirektor im Wirtschaftsrat , Dr .
Wilhelm Doerr , einem Dena -Vertreter
mitteilte , Konferenzen abhalten . Der Aus¬
schuß für Verkehr wird am 13. und 14.
August die mit der Transportkrise zu¬
sammenhängenden Probleme erörtern und
die Unterlagen zusammenstellen , die dem
Ausschuß für Wirtschaft in seiner näch¬
sten Sitzung die Behandlung der Trans¬
portprobleme ermöglichen soll . Der Aus¬
schuß für Ernährung und Landwirtschaft
wird am 20. und 21. August Probleme
der landwirtschaftlichen Erfassung be¬
handeln . Der Ausschuß für Wirtschaft
wird vom 21. bis 23 . August an Hand der
vom Verkehrsausschuß fertiggestellten
Unterlagen über die Transportkrise und
die Möglichkeit ihrer Bewendung bera¬
ten , sowie den Industrieplan und Fragen
der Bewirtschaftungsverordnung erörtern .
Der Rechtsausschuß wird am 26. und 27.
August mit der Ausarbeitung des Statuts
für den Wirtschaftsrat und der Ausfüh¬
rungsgesetze beginnen . Am 22. und 23 .
August tritt der Postausschuß und am 2 .
September der Finanzausschuß zusam¬
men , und schließlich wird sich am 2 .
September der Hauptausschuß mit orga¬
nisatorischen Fragen beschäftigen .

Der Nachfolger Dr. Köhlers
Stuttgart . (Dena ) . Der Staatssekre¬

tär im württemberg -badischen Staats¬
ministerium , Hermann Gögler , wurde
auf der Sitzung des Ministerrats als
Nachfolger des zurückgetretenen Finanz¬
minister Dr . Heinrich Köhler zum Ver¬
treter Württemberg -Badens im Exeku¬
tivrat des Zweizonenwirtschaftsrates be¬
stimmt .

Der Antisemitismus in Deutschland
München , 12. August (Dena ) . Der Be¬

rater General Lucius D . Clay in jüdi¬
schen Angelegenheiten , Rabbiner Phi¬
lipp Bernstein , berichtete der
UN -Untersuchungskommission für Palä¬
stina , daß der wachsende Antisemitismus
als Erbe des unseligen Hitlerregimes den
JtKen unmöglich mache , in Deutsch ! >. id

in den osteuropäischen Ländern zu
verbleiben . Er habe keine Änderung in
den Beziehungen zwischen Deutschen
und Juden feststellen können . „Wenn
die Tore Palästinas geöffnet werden
sollten , werde 90 •/• aller Juden dorthin
gehen “, sagte Bernstein .

Die amerikanische Armee habe sich , so
erklärte Bernstein weiter , der jüdischen
Heimatlosen immer in der vornehmsten
Weise angenommen . Solange sie in
Deutschland stehe , werde es jedenfalls
nicht zu Progromen kommen . Was je¬
doch späterhin eintreten wird , wenn die
Armee dieses Land verlasse , in dem
noch immer mehr als 60 */o der Bevölke¬
rung antisemitischen Ideen huldige , kön¬
ne er nicht sagen .

zwei Gegensätze
ropa zu kolonisieren und um die Welt
zu versklaven . Wir aber werden das
Weltproletariat aufrufen und die skanda¬
lösen Gewinne , die eure Trusts während
des Krieges gemacht haben , anprangem .
Der Amerikaner wird dann antworten :
Ich ziehe eine Krise , die in einer Zeit
der dauernd wechselnden Prosperität er¬
folgt , einem Regime des Stillstands im
Elend vor . Was ich sicher weiß , ist , daß
die Umstellung der Kriegs - auf eine Frie¬
densproduktion , die als ein gigantisches
Unternehmen bezeichnet wurde , so durch¬
geführt worden ist , daß wir am Ende
des Krieges sechzig Millionen Arbeiter
hatten , während wir jetzt neunundfünfzig
Millionen Arbeiter haben , was nicht so
schlecht ist . Meine Politik ist die Politik
des Glückes , aus diesem Grund brauche
ich auch keine Geheimpolizei . — Was
Euch , (die Russen ) anbetrifft , so wißt ihr
sehr gut , daß ihr verloren seid , wenn
ihr den eisernen Vorhang aufhebt . Es
ist wahr , daß eure Propaganda über die
ganze Welt verbreitet wird , aber ich
werde sie durch die Ausdehnung meines
Wohlergehens auf andere Länder be¬
kämpfen . Ich werde überall das Elend
bekämpfen , das jetzt den Kommunismus
fördert .

Die sowjetische Antwort darauf „so
fährt Paul Reynaud fort , „war der Ver¬
such , den eisernen Vorhang nach Westen
vorzuschieben , erfolgreich in Ungarn ,aber nicht so erfolgreich in Öster¬
reich . Wir befinden uns in einem
Rüstungswettlauf und niemals in der
Vergangenheit hat eine Aufrüstung nicht
zum Kriege geführt .

Es gibt aber einen Faktor , einen un¬
geheuren Faktor , in den wir große Hoff¬
nung setzen können . Wir «sind in das
Atomzeitalter eingetreten . Dies
ist für die Menschheit ein ebenso großes
Ereignis , wie das Eisenzeitalter in der
Vergangenheit war . Wir müssen nach
dem Rhythmus des Jahres 1947 leben .
Das Problem unserer Tage Ist es nicht ,ein besiegtes Volk daran zu verhindern ,Rache zu nehmen , es ist das Problem ,zwei aus dem Kriege siegreich hervor¬
gegangene große Völker miteinander zu
versöhnen .

Der englisch -ägyptische Konflikt
Die ägyptische Auffassung — Rechtfertigung der englischen Maßnahmen

Beginn der Ruhrkohldribesprechungen
Um das deutsche Industrieniveau — Zunächst Hilfslieferungen

USA . hat alle Kriegsgefangenen entlassen
Deutsches Kriegsmaterial vernichtet — Industrieeller Aufstieg nur langsam

Zwei Weltreiche
Paul Reynaud über Verhältnis USA/UdSSR — Kampf um Weltherrschaft
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Erschreckende Zunahmen der Tbc .-Gelahr
Heilstätten das Gebot der Stunde — Wohnungsnot und Gesundheitsstand

Kennkartenlochung
Dr . B . Die Frage der Kennkarten¬

lochung hat seit ihrem ersten Auf¬
treten die Gemüter erregt . Jetzt,
nachdem sie allerorts praktisch
durchgeführt werden soll , rückt sie
erneut in das Blickfeld der öffent¬
lichen Diskussion , zumal die WN
auf einer Kreisversammlung in
Stuttgart eine Entschließung faßte,
nach der kein bei der VVN regi¬
strierter Verfolgter seine Kennkarte
lochen läßt.

Auf der letzten Sitzung des Län¬
derrats präzisierte General Clay
noch einmal den Standpunkt der
Militärregierung und erklärte , er
könne den Unwillen der vom Ge¬
setz nicht Betroffenen verstehen,
wenn sie mit den Mitläufern in die¬
selbe Gruppe eingereiht werden.
Diesem Gefühl machen heute viele
Deutsche Luft , die entweder als
„nicht betroffen“ oder „entlastet“
erklärt sind. Frage ist, wer hier
recht hat , diejenigen, die die Kenn¬
kartenlochung in der auszuführen¬
den Form anbrdneten, oder diejeni¬
gen , die heute protestieren.

Es wäre vielleicht von Anfang an
besser gewesen , zu überprüfen , ob
man nicht eine andere Lösung als
die Kennkartenlochung hätte finden
können. Die Kennzeichnung einer
politischen Vergangenheit in einem
für alle Staatsbürger gleichmäßig
geltenden Ausweismittel scheint ir¬
gendwie gefährlich und reich an
heute noch nicht übersehbaren Kon¬
sequenzen . Wenn jedoch die ame¬
rikanische Militärregierung trotz
deutscher Vorstellungen auf der
Kennkartenlochungbesteht, so bleibt
wohl kein anderer Ausweg , als diese
Maßnahme allgemein verbindlich
durchzuführen.

Die deutsche Geschichte kennt
keinen eruptiv-revolutionären Über¬
gang von einer Staatsform zur an¬
deren ; auch 1918 war kein solcher
im echten Sinne. Die Trennung
vom Nationalsozialismus vollzieht
sich ebenfalls nicht revolutionär,
sondern in Form einer langen —
viel zu langen — Evolution. Dieses
Wissen um die innere und äußere
Form des Übergangs von totalitärer
zu demokratischer Staatsform mag
den Worten General Clay ‘s vor dem
Länderrat zu Grunde gelegen ha¬
ben, als er mit Recht darauf hin¬
wies, daß man die Absicht habe,

..durch Amnestien usw. den Mitläu¬
fern in der Zukunft ihre Staats¬
bürgerrechte wiederzugeben. Dies
gehe jedoch nur durch Toleranz
und ohne irgendwelche Diskrimi¬
nierungen. Hier scheint durch den
Chef der amerikanischen Militär¬
regierung ein Weg gezeigt zu sein.
Wenn politisch Verfolgte und an¬
dere vom Gesetz nicht Betroffene
die Einreihung der Mitläufer in die
Front der normalen Staatsbürger
durch gleichartige Kennkartenlo¬
chung ablehnen, so geben sie damit
zu erkennen, daß sie die Heraus¬
hebung ihrer eigenen Person als

Leute mit politisch reiner Weste in
alle Ewigkeit dokumentiert haben
wollen . Wir werden aber eines
Tages wieder dazu kommen müssen,
daß großen Kreisen derjenigen, die
ehemals dem Nationalsozialismus
nahe standen, die Möglichkeit eines
normalen staatsbürgerlichen Lebens
gegeben wird. Zu diesen rechnen
heute die Entlasteten und Mitläufer.
Zu ihnen werden morgen diejenigen
gezählt werden, d^e in der Klasse 3
gehören und ihre Bewährungsfrist
hinter sich bringen. Die Krise der
Entnazifizierung liegt nicht zuletzt
darin , daß bisher kein geeigneter
modus vivendi für die große Menge
der Mitläufer gefunden wurde. Der
Vorstoß im württemberg-badischen
Landtag ist zum Teil aus diesen
Motiven entstanden . Es handelt sich
um Millionen - von Menschen , die zu
Mitläufern gestempelt werden. Sie
würden in eine gefährlichepolitische
Gegnerschaftund in eine hoffnungs¬
lose wirtschaftliche Zukunft ge¬
drängt werden, wollte man ihnen
nicht für die nahe Zukunft die
Möglichkeit einer normalen Mit -
betätigung im Staatsleben geben
und ein Zusammenspannen mit den
wirklich Schuldigen von ihnen neh¬
men.

Praktische Politik wird nicht aus
emotioneller Gegnerschaft, sondern
mit kühler und klarer Überlegung
gemacht . General Clay hat einen
Weg in die Zukunft gezeigt . Es liegt
bei uns , ihn zu gehen und aus den
gegebenen Möglichkeiten das Beste
zu machen für die Zukunft.

Oppositionsführerbesoldet
-r Kiel , Anfang August.

Die Besoldung des parlamenta¬
rischen Oppositionsführers mit einer
monatlichen Dienstaufwandsentschä¬
digung von 600,— RM beschloß der
Schleswig -Holsteinische Landtag. Da¬
mit wird eine interessante Neuerung
im deutschen Parlamentsleben ein -
gefüfirt. Diese Besoldung soll nach
dem Landtagsbeschluß „in Anerken¬
nung der mit dieser Tätigkeit ^ver¬
bundenen staatspolitischen Verant¬
wortung und in Anbetracht der sich
aus der besonderen Stellung erhöh¬
ten Aufwendung“ erfolgen. In der
Begründung heißt es : die fortschrei¬
tende parlamentarische Praxis habe
ergeben, daß neben den Sitzungen
des Landtagspräsidiums und des Äl¬
testenrates die Arbeit der Fraktio¬
nen eine starke Bedeutunggewonnen
habe. Ihre Vorbereitung und Durch¬
führung liegt in den Händen der
Fraktionsführer , die damit eineFunk¬
tion von erheblich politischerTrag¬
weite ausüben. Der Führer der Op¬
position sei hierbei mit der beson¬
deren Verantwortung betraut . — Zur
Zeit handelt es sich in Schleswig -
Holstein um den der CDU angehö¬
renden Oppositionsführer Studienrat
i . R . Carl Schröter.

H. M. Die in erschreckendem Maße
zunehmende Tbc -Gelahr veranlaßte die
Landesversicherungsanstalt Baden zu ei¬
ner Tagung im Tuberkulose -Kranken¬
haus Heidelberg - Rohrbach ,
auf der vor Vertretern des Innenmini¬
steriums unter Führung von Landes¬
direktor Zimmermann , der Kom¬
munalverwaltungen und ' der Gewerk¬
schaften in umlassenden Referaten über
den ‘gegenwärtigen Stand der Tuberku¬
losebekämpfung berichtet wurde .

Mit einem Überblick über die Aufgaben
der LVA in der Versorgung der Kran¬
ken und Heilbedürftigen entwarf Vize¬
präsident Pfisterer ein Bild der
schwierigen , fast unlösbaren Probleme ,
Räumlichkeiten und Ernährung , denen
der LVA heute gegenübersteht . Nur noch
in Nordbaden befinden sich und zwar in
Heidelberg -Rohrbach die modern ausge¬
stattete Tuberkulose -Klinik mit 450 Bet¬
ten und die Lungensanatorien Starn¬
berg und Rockenau . Die Landes¬
versicherungsanstalt führt gegenwärtig
Verhandlungen über die Gründung einer
Grenzlandheiistätten G . m . b . H ., an der
die Stadt St . Blasien , der Staat und vor
allem die Schweizer Grenzlandhilfe be¬
teiligt sind . Daneben sollen an ver¬
schiedenen Orten Kinder - Tuber -
kuloseheilstätten errichtet wer¬
den .
Die wenigen noch verfügbaren eigenen
Anstalten können die vielen Heilbedürf¬

tigen nicht aufnehmen ,
sodaß die LVA ihre Abteilungen in
staatlichen oder privaten Kliniken ein¬
richten muß . Auf der Suche nach ge¬
eigneten Heilstätten steht die LVA schon
seit der Besetzung in ständigen Ver¬
handlungen mit der Militärregierung
zwecks Überlassung von Kasernen oder
sonstiger Objekte für die Einrichtung
von Krankenhäusern .

Vizepräsident Pfisterer beleuchtete
in aller Offenheit die Schwierigkeiten
und Mißstände , die bei der Einrichtung
von Tuberkulose -Heilanstalten auftauchen
und die Arbeit der LVÄ erschweren .
Von allen Seiten hört man zwar die
Notschreie , aber sobald ein Objekt ge¬
funden ist , kommt namentlich von den
kommunalen Behörden eine Einwendung :

keine Stadt oder Gemeinde will
Tbc - Krankenhäuser !

Den aus der Heilstätte geheilt Ent¬
lassenen hat man sogar schon vielfach
die Rückkehr in ihre Heimatgemeinden
versagt !

Der ärztliche Leiter der Tuberkulose -
Fürsorgestelle Heidelberg , Dr . D e b o - »
b e n , gab dann einen Überblick über
den Tbc -Stand des Stadt - und Land¬
kreises Heidelberg .
- Die Zustände in der zerstörten Groß¬
stadt Mannheim schilderte Bürger -

Vereinte Westzonen :
g . 1. Gejjßjlngetl 't (Bayern ) . Die Mitteilung

seiner bevorstehenden Spruchkammerver¬
handlung jagte dem ehemaligen Orts¬
bauernführer einen derartigen Scffrecken
ein , daß er Selbstmord beging . „

g . 1. Bamberg . Ein Feldhüter stöberte
einen Dieb auf \ md versuchte ihn fest¬
zunehmen . Der Mann — ein Ausländer
— wollte jedoch flüchten , worauf der .
Flurwächter von der Waffe Gebrauch
machte und ihn tödlich traf .

g . 1. Nürnberg . Der Nürnberger Krimi¬
nalpolizei gelang es noch rechtzeitig einen
größeren Schwarzmarktverkauf von Ra¬
dioröhren zu verhindern , die eine Schwarz¬
händlerclique aus einem Bunker entwen¬
det hatte . Die Beamten konnten nicht
nur wieder die Waren im Wert von 50 000
Reichsmark , sondern auch noch einen Bar¬
betrag in Höhe von 54 000 RM sicherstellen .

g . 1. Haßfurt/Main . In Haßfurt führte
eine nunmehr verhaftete Person in einem
Sack 1500 RM Hartgeld mit , das wahr¬
scheinlich zur Weiterleitung nach Öster¬
reich bestimmt war .

1
Fulda . (Dena .) Der bisherige Kultur¬

schriftleiter der „Fuldaer Volkszeitung " ,
der 24jährige Walter GollbaCh , wurde

meister Bättger mit drastischen Bei¬
spielen . Tbc und Geschlechtskrankheiten
halten die Spitze in der Krankheits¬
statistik und verbreiten sich immer

mehr unter der Bevölkerung . Ein von
Bürgermeister Böttger beabsichtigter
Zweckverband soll all die Stellen , die
dem Tbc -Gespenst entgegentreten , an der
Spitze die Staatsregierung und Landes¬
versicherungsanstalt mit Stadt - und
Landkreisen , umfassen . ;

Das Innenministerium , so versprachen
Landesdirektor Zimmermann und
Medizinalreferent Dr . Hamacher
würde die Bemühungen in der Tbc -
Fürsorge tatkräftig fördern und unter¬
stützen ; soweit es an der Verwaltung
liegt , wird alles getan , um die Aufgabe
zu lösen .

Solange die Trümmer nicht beseitigt ,
dfe Wohnungsnot und Ernäh¬
rungslage sich nicht gebessert
haben , wird kein Nachlassen der

Tbc festzustellen sein !

Diese Meinung legte auch der Vertreter
und Vorsitzende Flößer des Gewerk¬
schaftsbundes Karlsruhe dar , der
mit Worten des Dankes an die Landes -

versicherungsanstalt die Bitte an alle
maßgebenden Stellen verband , fest an
dem gemeinsamen Ziel zusammen zu ar¬
beiten , dem schaffenden Volk zu
helfen .

Dr . B e 11 a g , Chefarzt der LVA -Ab -

teilung in der Heil - und Pflegeanstalt
WiesloCh rügte Zustände , die bei etwas
besserem Willen und richtiger Planung
in anderen Farben erscheinen würden .
Namentlich die Rivalität zwischen Würt¬
temberg und Baden hat sich bei der
Versorgung der Lungenkranken von
keiner erfreulic hen Seite ge¬
zeigt . Da bekanntlich Baden bedeutend
mehr geschädigt ist und schmerzlicher
unter der Wohnungsnot zu leiden hat ,
wäre es' angebracht , wenn Tbc -Kranke
aus Baden in württembergischen Heil¬
stätten , die weit zahlreicher und nicht
voll belegt sind , ihrer Genesung ent¬
gegensehen könnten . Aber leider sieht
die Wirklichkeit anders aus . Unter sol¬
chen Bedingungen bezeichnen Tbc -Ärzte
ihre Arbeit als sinnlos , wenn sie nur die
Erkrankungen feststellen können , ein
Heilungsprozeß aber an dem verständnis¬
losen Verhalten der Behörden scheiterte .
Dabei wachsen die Fälle immer mehr an ;
so sind

85 Prozent der aus Rußland helm¬
kehrenden Kriegsgefangenen an

Tbc erkrankt !
Nur ein wirkliches und endgültiges Zu¬
sammenfassen aller Kräfte vermag noch
die Not zu bezwingen ; ein Bild des
Elends zeigt sich , wie es ein Volk noch
bandv .In , die Tuberkulose wartet nicht .

unter Polizeiaufsicht gestellt , weil er in
dem Verdacht steht , im Herbst 1043 einen
Hausnachbar denunziert zu haben , den
der Volksgerichtshof daraufhin zum Tode
verurteilte .

Schwäbisch - Hall . (Dena .) In Schwäbisch -
Hall wurde auf dem jüdischen Friedhof
ein Denkmal für 220 ermordete Juden
enthüllt .
Sowjet -Zone :

Leipzig . (Dena .) Der Ausbau des Elster -
Saale Kanals ; der das Gebiet um Leipzig
an die mitteldeutschen Wasserstraßen an¬
schließt , ist jetzt nach einer Meldung von
Radio Berlin so weit fortgeschritten , daß
er von Schiffen bis zu 200 Tonnen befah¬
ren werden kann .
Vierzonenstadt Berlin

Berlin , 12. Aug . (Dena .) Die sowjetischen
Behörden verboten in ihrem Sektor alle
Plakate für die am Donnerstag auf dem
Hertha - Sportplatz in Berlin -Gesundbrun¬
nen stattflndenden SPD -Versammlung mit

i dem SPD -Vorsitzenden Dr . Kurt Schu¬
macher . Es sei angegeben worden , Dr .
Kurt Schumacher habe sich gegenüber
der sowjetischen Besatzüngsbehörde nicht
loyal verhalten .

Südbadens Aufbauprogramm
Nachdem die erste südbadische Re¬

gierung nach Überwindung vielseitiger
Schwierigkeiten endlich zustande ge¬
kommen war , trat sie sofort vor den
Landtag , um ihm ihr Programm
vorzulegen . Staatspräsident W o h 1 e b
gab dieses Programm in einer umfas -,
senden ,

: großangelegten Rede bekannt .
Zunächst sprach Prof . Wohieb sein Be¬
dauern darüber aus , daß troxz zahl¬
reicher Verhandlungen und Bemühungen
es nicht gelungen sei , zur Steuerung der
Kollektivnot auch eine Koalitions¬
regierung aller Parteien zu¬
stande zu bringen . Besonders erfreulich
zu hören war für uns Landsleute im
Norden des Landes die Feststellung des
Staatspräsidenten , daß es auch der
Wunsch der südbadischen Regierung
sei , daß beide Landesteile möglichst
bald wieder vereinigt würden . Der Red¬
ner sprach im Anschluß hieran die Be¬
fürchtung aus , daß je länger diese Ver¬
einigung auf sich warten lasse , um so
mehr trotz besten Willens ein Ausein -
anderleben von Nord - und Südbaden
unvermeidlich sei . Die Zonengrenzen
würden sich je länger je mehr als Ur¬
sache einer Verelendung des deutschen
Volkes auswirken , der auch alle An¬
strengungen der Besatzungsmächte auf
die Dauer - nicht Einhalt gebieten könn¬
ten .

Größte Sorge ist auch in Südbaden die
Ernährungslage . Auch da betonte
der Staatspräsident zunächst , daß man
mit einem hungernden , in seinem Ge¬
sundheitszustand und seiner Arbeitskraft
herabgeminderten Volke kein Staat auf¬
bauen könne , zumal keinen demokrati¬
schen . Der Ablieferungsmoral müsse
aber auch eine Verbrauchermo¬
ral des Nichtselbstversorgers gegen¬
überstehen . Auch da gäbe es zahlreiche
Fälle gemeinster Ichsucht , wie z . B , ge¬
genwärtig bei der glücklicherweise
großen Obsternte , wo von Einzelnen
ohne jede Rücksicht auf die Gemein¬
schaft Obstmengen beigeschleppt wür¬
den , die in keinem zu rechtfertigenden
Verhältnis zum berechtigten Verbrauch
stünden .

Die Ablieferung der Erzeuger soll
durch Prämiengewährung in Sachwerten
und Geld gesteigert werden . Die in¬
dustrielle Wirtschaft und das Handwerk
lebten zur Zeit nur noch von der Sub¬
stanz . Sie kommen zum Erliegen , wenn
nicht bald ein planmäßiger Wiederauf¬
bau in Gang kommt , zu dem auch dis
Versorgung mit lebensnotwendigem
Hausrat gehört .

■ Trotz aller Not und aller wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten reichten zur Zeit
die schaffensfähigen Arbeiter nicht aus .
Es gäbe im Lande keine Arbeitslosig¬
keit . Der Staatspräsident stellte einen
umfassenden Gesetzgebungsplan auf dem
Gebiete der Sozialpolitik in Aussicht .
Er unterstrich hierbei die Bedeutung und
Wichtigkeit der Gewerkschaften , die bei
der Schaffung der Sozialgesetze mit son¬
stigen interessierten Verbänden mit -
wirken würden .

An gesetzgeberischen Maßnahmen kün¬
digte der Staatspräsident die Schaffung
einer Kreisordnung an , dann die Frage
der Wiedergutmachung nationalsozialisti¬
schen Unrechts , der Flüchtlingsfürsorge
und ■der durch die Kriegsereignisse Ge¬
schädigten , weiter die Frage bezüglich
der aufgehobenen Erbhofgesetzgebung ,
eine neue Schulordnung , auch sollen wie¬
der Schöffen - und Geschworenengerichte
eingeführt werden . In der Denazifizie¬
rungsfrage , die in Südbaden in ein be¬
sonders große Debacle geraten ist , soll
nun Ordnung geschaffen werden , ‘die
Spruchkammern beginnen zu arbeiten .

Zum Schluß sprach Staatspräsident
Wohieb die Hoffnung aus , daß seitens
der Militärregierung eine Ausweitung der
badischen Zuständigkeiten im Rahmen
der alliierten Kontrolle zugestanden wer¬
de . Es dürfte gerade von Frankreich als
Mutter der Volksrechte Zugeständnisse
erwartet werden . Zu erstreben sei auch
die Schaffung eines Besatzungsrechts .

Auf die Regierungserklärung folgte eine
längere Aussprache , an deren Ende den
einzelnen Ministern und damit der Ge -
samtregieivng das Vertrauen des Land¬
tags ausgesprochen wurde . h . w .

3)eulschland -3lundschau

3)ag braune dtoffegppchun
Nichts war bekanntlich im braunen

Kelch so verpönt und verfolgt wie der
Humor . Hinter jedem Witz war die
Gestapo her wie hinter einem Staats¬
verbrecher . Sie konnten zwar nicht un¬
terdrückt werden , die oft grimmigen Bos¬
heiten , die im Volk von Mund zu Mund
weitergereicht wurden . Der Witz blieb
allezeit am Leben , öffentlich jedoch wurde
er abgewürgt und Männer wie Werner
F i n c k können ein Lied davon singen ,
wie der „tückische Zwerg “ , als den Gre¬
gor Strasser den ihn hassenden Goebbels
treffend charakterisierte , jede Aeußerung
verfolgte . Schwarz auf weiß , gedruckt
also , sind kaum Versuche bekannt ge¬
worden . Ein einziger erfaßte einen grö¬
ßeren Kreis , die von allen Besitzern
sorgsam gehütete Faschingszei¬
tung der entschlafenen „M ü n c h n e r
Neuesten Nachrichten “ aus
dem Jahre 1 9 3 7. Wenn wir uns recht
erinnern , waren es zwei Redakteure , die
schon ab November 1936 diese Faschings¬
ausgabe vorbereiteten , die denn auch von
der ersten bis zur letzten Zelle einschließ¬
lich des Anzeigenteiles , nicht immer
gleich gut in der Qualität , aber im ganzen .
geistreich und gepfeffert und mit einem
damals Staunen erregenden Mut das
„Dritte Reich " durch den Kakao zog . Die
Ausgabe wurde so rasend schnell ver¬
kauft , daß eine zweite Auflage gedruckt
werden sollte . Dazu soll es jedoch nicht
mehr gekommen sein . Der vielleicht wit¬
zigste Teil der ganzen Faschingszeitung
war das Märchen von dem nazi -
fizierten Rotkäppchen , das bei
unseren Lesern sicherlich Anklang finden
wird .

Es war einmal vor vielen , vielen Jah -
ren ein Wald , den der Arbeitsdienst noch
nicht geholzt hatte , und in diesem Wald
lebte ein Wolf . An einem schönen Som¬
mertag nun , es war gerade Erntedank¬
fest , da ging ein kleines BDM -Mädel

durch den Wald . Es hatte ein rotes Käpp¬
chen auf und wollte seine arme Groß¬
mutter besuchen , die in einem Mütter¬
heim von der NSV untergebracht war .
In der Hand trug es ein Körbchen mit
einer Pfundspende und eine Flasche Pa¬
tenwein .

Da begegnete ihm der böse Wolf . Er
hatte ein ganz braunes Fell , damit nie¬
mand gleich von Anbeginn sein rasse¬
fremdes Aeußere bemerken sollte . Rot¬
käppchen dachte auch nichts Böses , weil
es ja wußte , daß alle Volksschädlinge
im Konzentrationslager säßen , und glaubte ,
einen ganz gewöhnlichen bürgerlichen
Hund vpr sich zu haben .

„Heil l
; Rotkäppchen “ , sagte der Wolf ,

„wo gehst du denn , hin ?“ Rotkäppchen
antwortete : „Zu meiner Oma ins Mütter¬
heim .“ „So “ , sagte der Wolf , „aber dann
bring ihr doch ein paar Blumen mit ,
mit denen das Amt für Schönheit der
Holzarbeit den Wald geschmückt hat .“

Sogleich machte sich Rotkäppchen
daran , ein Erntesträußchen zu pflücken .
Der Wolf aber eilte zum Mütterheim ,
fraß die Großmutter und schlüpfte in
ihre Kleider , steckte sich ein Frauen¬
schaftsabzeichen ah und legte sich ins
Bett .

Da kam auch Rotkäppchen schon zur
Tür herein und sagte : „Nun , liebe Oma ,
wie geht es dir ?“ Der Wolf versuchte , die
volksnahe Stimme der Oma nachzuma¬
chen und antwortete : „Gut , mein liebes
Kind .“ Rotkäppchen fragte : „Warum
sprichst du heute so andersartig 2u mir ?“
Der Wolf antwortete : „Die Redneraus¬
bildung am Vormittag hat mich zu sehr
beansprucht .“ „Aber Oma , was hast du
für große Ohren ?" „Damit ich das Ge¬
flüster der Meckerer besser hören kann ."

„Was hast du denn für große Augen ?"

. .Damit ich die Wühlmäuschen besser
sehen kann .“ „Was hast du denn für
einen großen Mund ?“ „Du weißt doch ,
daß ich in der Kulturgemeinde bin .“ Und
mit diesen Worten fraß er das arme

Rotkäppchen auf , legte sich ins Bett ,
schlief in seiner verantwortungslosen Art
sofort ein und schnarchte .

Da ging draußen der Kreisjägermeister
vorbei . Er hörte ihn und dachte : „Wie
kann nur eine Großmutter so rassefremd
schnarchen ?“ Und als er nachsah , da fand
er den Wolf ; und er schoß ihn , obwohl
er keinen Jagdschein für Wölfe hatte ,
auf eigene Verantwortung hin tot . Dann
schlitzte er ihm den Bauch auf und fand
Großmutter und Kind noch lebend . War
das eine Freude ! Der Wolf wurde dem
Reichsnährstand zugewiesen und zu
Fleisch im eigenen Saft verarbeitet . Der
Kreisjägermeister durfte an der Uniform
einen goldgeschmückten Wolf tragen .
Rotkäppchen wurde zur Untergauführerin
im BDM befördert und die Großmutter
durfte eine Erholungsreise nach Madeira
auf einem funkelnagelneuen KdF -Damp -
fer machen . js .

ftrwsus
Von Kraus - Mannetstätter .

^ So .ganz unrecht hatten die Leute im
Dorf nicht : Der Bichler Alois war zwar
arm wie eine Kirchenmaus , aber er hatte
es faustdick hinter den Ohren . Am besten
merkte man das , als es dann „soweit “
war . Nämlich , als die Menschen mit dem
Finger auf die Burgl zeigten , die ein
Kind von ihm erwartete .

Doch das waren nicht des Alois Sorgen .
Der hatte ganz andere . Die alte Warzen -
lies , die den Mädchen die Unschuld durch
sieben Röcke schwatzte und die nur die
„Fensterguckerin “ genannt wurde , hatte
es zuerst ins Dorf gebracht . Der Bichler
Alois würde ganze Nächte über dem Ka¬
lender sitzen und . . . da kam bestimmt
nichts Gutes heraus . Das Rätselraten hörte
auf , als bei den Bichlers dann etwas Klei¬
nes in der Wiege lag . und laut schrie , wie
es ihm wohl zukam . Um diese Zeit hatte
der Alois aufgehört , Über dem Kalender
zu sitzen . Dafür hatte er jetzt seinen Plan .

Nein , Gottlos sollte der kleine Wurm da

f icht heranwachsen . Konnte er ihn auch
chon nichts fürs Leben mitgeben , einen

Namen sollte er haben , der einmalig
war . So ging denn Tags darauf der Alois
wichtigen Schrittes hinter der Burgl her ,
als diesb das kleine Wesen zur Taufe
trug . Der Pfarrer war über seine Tage
sehr alt geworden und auch das Taufen
war ihm schon Gewohnheit . Wie viele
Namen hatte er inzwischen über die klei¬
nen Erdenbürger gesprochen , aber da
stand auf einmal ein Vater da , der ver¬
langte : „Drusus “ sollte der Bub hei¬
ßen ! „Drusus ?“ dachte der Pfarrer und
wiegte seinen ergrauten Kopf . Es war
doch ein sonderbarer Kauz , dieser Bichler
Alois . Der aber zwinkerte nur listig mit
den Äuglein und wiederholte pfiffig : „Ja ,
Drusus “.

Weil nun mal des Menschen Wille sein
Himmelreich ist , tat der Pfarrer , wie ihrn ^

geheißen . /
Der Alois Jedoch war ’s zufrieden und

man sah ’s ihm an , daß er an irgend etwas
dachte , was ihm diebische .Freude machte .

Vielleicht weil er daran dachte , wie der
Junge heranwachsen würde , zur Schule
ging und dann mal seinen Namen schrei¬
ben konnte .

Seines Namens , den der Bichlers ,
brauchte er sich fürwahr nicht schämen
und was den Vornamen betraf , — der
Alois pfiff vor sich hin — der ließ

„ pich auch sehen . Jawohl , niemand konnte
' einmal seinem Buben das Recht nehmen ,
diesen Vornamen abzukürzen und , . .
„Dr . Bichler “ , das sah doch gar nicht so
übel aus ! Oder , „Herr Pfarrer , was mei¬
nen Sie ?“ . . .

Vier Jahrzehnte Kulturarbeit
in Hessen

Auf eine vierzigjährige stolze Theater -
gesöhichte konnte Ende Juli das Theater
der Stadt Gießen bei seinem Festjubiläum
zurückblicken , eine Bühne , die als ober¬
hessisches Kulturzentrum hart am Rande

der Zerstörung erhalten geblieben , heute
wie einst in ganz Deutschland und dar¬
über hinaus einen klangvollen Namen hat .
Das neue Stadttheater , von Baurat Hans
Meyer erbaut , nach seinem und der
Wiener Architekten Fellner und Hellmer
im Wettbewerb siegreich hervorgegange¬
nen Plänen , ist am 23. Juli ’ 1907 gelegent¬
lich der 300 Jahrfeier -der Ludwigs -Uni¬
versität eingeweiht worden . Bereits unter
der Intendanz des Hofrats und Schau¬
spieldirektors Hermann Steingoetter wur¬
den von 1907/28 443 Schauspiele , 15 Opern
und 69 Operetten gestartet . Im Dezember
1944 wurde das Theater von Brandbom¬
ben schwer getroffen , wobei Zuschauer -
raum und Foyer ihren Schmuck und die
Ausstattung , das Gestühl und wertvolle
Skulpturen verloren , die als Friese und
Statuen die Marmorwände der Wandel¬
gänge unterbrachen . Auch der reiche Fun¬
dus wurde ein Opfer der Flammen . Aber
bereits am 15. November 1945 stand ln
der 1. Nachkriegsspielzeit unter dem kom¬
missarischen Intendanten und jetzigen .
Spielleiter Kurt Sauerland ein Gießener
Ensemble mit Goethes „Faust “ vor einem
festlichen Publikum . Mit der 2. Spielsai¬
son 1946/47 übernahm der aus Berlin be¬
rufene Dr . Gerd Briese als verantwort¬
licher Chef die Lenkung des Hauses , das
nun mit einer Festaufführung von Goe¬
thes „Iphigenie “ und einem Operngast¬
spiel des Hessischen Staatstheaters Wies¬
baden (La Boheme ) in den Jubiläums¬
tange seinen Willen zum Leben erneut
und mutig dokumentierte . Seemann .

Jugend im Widerstand . Unter diesem
Titel beabsichtigt der Verlag „Die Zu¬
kunft " , Reutlingen , Postfach 39 , einen
Sammelband herauszugeben , der do¬
kumentarisch den Widerstand der deut¬
schen Jugend gegen den Nationalsozia¬
lismus aufzeigt . Der Verlag bittet um
Einsendung von Dokumenten , Berichten
von Teilnehmern am Widerstand und um
Angabe von entsprechenden Anschriften .

•r
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Schläge . . .
Wie der Polizeibericht meldet ,fanden während der Nacht vom Sonn¬

tag zum Montag in der Altstadt
mehrere Schlägereien statt , wobei
sich Hunderte von Menschen an¬
sammelten .

Es scheint also doch noch etliche
Leute zu geben, die überschüssige
Kräfte besitzen ; und vor allem solche,
die bei Tage allen Gelegenheiten
auszuweichen verstehen , diese Kräfte
nutzbringend zu verwerten .

Hunderte von Menschen! Ob das
wohl dieselben Herrschaften waren,die sich in jener Gegend — haupt¬
sächlich an der Kreuzung Schwanen-
Kronen-Durlacherstraße — nicht nur
in besagter Sonntagnacht , sondern
zu jeder Tages- und Nachtzeit „an-
sammeln “ ? W a s es hier geschlagen
hat , ist ein offenes Geheimnis ; und
woraus diese Zeitgenossen die Lust
und Kraft zu nächtlichen̂ Schlagen
schöpfen, steht ebenfalls außer Zwei¬
fel . Unklar bleibt nur. wieso man
ihnen nach wie vor die Zeit zu ihren
„täglichen“ Ansammlungen läßt . Hier .
wären Arbeitsamt und Polizei an der
Reihe , zuzuschlagen ; und zwar Schlag
um Schjag. immer wieder und zu
jeder Stunde , bis für den letzten die¬
ser Parasiten an der Allgemeinheit
die Stunde geschlagen hat . H .H .

Ferien - Kinderhilfe der Karlsruher Caritas
Der Caritasverband für den Stadt¬

kreis Karlsruhe hat seit Jahren die
örtliche Kindererholungsfürsorge mit
besonderer Liebe gepflegt . Vor genau
20 Jahren ist draußen im Hardtwald
das von Caritasrektor S t e i m e r an¬
geregte und von vielen kleinen Ein¬
zelopfern der Karlsruher Katholiken
gebaute Caritaswaldheim fertig ge¬worden und diente all die Jahre hin¬
durch als Tageserholungsstätte der
Karlsruher Jugend . Uber 10 000 Kin¬
dern hat das in der Bevölkerung so
populär gewordene „ Waldheim“ in
den Sommermonaten Erholung und
Ferienfreude geschenkt . Leider ist
auch diese Stätte der Caritas mit
zehn anderen katholischen carita-
tiven Anstalten der Stadt ein Opfer
des Krieges geworden . Es ist zu hof¬
fen , daß der fertig vorliegende Plan
zu einem neuen Tageserholungsheim
an der Stätte des total zerstörten im
kommenden Frühjahr verwirklicht
werden kann.

Diesmal führt die Caritas ihr be¬
liebtes Kinderhilfswerk wie im letz¬
ten Sommer an drei Ersatzstätten
durch . Auf dem Phönix « n licn wa
ren schon im Juni und Juli 160 Klein¬
kinder in der Ortserholung unterge¬
bracht. Während der Ferien werden

Bauarbeiter fordern Mdb ?st5mmunc! * rech»
Groß-Kundgebung des Industrieverbandes „Bau, Steine, . Erden“

Zu einer eindrucksvollen Demonstra¬
tion ungebrochenen Lebens - und Arbeits¬
willens gestaltete sich die Bauarbeiter -
Kundgebung im bis auf den letzten Platz
besetzten Konzerthaus . Der Vorsitzende
des Bauarbeiter - Verbandes , B i e b ri¬
eh e r , umriß einleitend die strikten
Forderungen des Bauarbeiter -Vei 'bandes
nach ausreichender Ernährung (Schwer¬
arbeiter -Karte ) , Arbeitskleidung , Schuhe
und Wohnung . Alsdann erteilte er dem
Hauptreferenten , Kollegen N . Bernhard ,
Vorsitzender des Berliner Baugewerbe¬
bundes , das Wort . Nach einem Ueber -
blick hinsichtlich der außenpolitischen ,
das deutsche Wirtschaftsleben ungünstig
tangierenden Lage , kam der Redner auf
die gegenwärtige deutsche „Wirtschafts -
Anarchie “ zu sprechen . Zu deren Ueber -
windung sei gerade die Arbeiterschaft
aufgerufen , die in Stadt und Land zu -
s^ nmensteheh müsse . Nur durch Einig¬
keit könnten berechtigte Forderungen
nach einem Existenz -Minimum , das in
Frage gestellt sei , erfolgreich durchge¬
setzt werden . Diese Forderungen gipfeln ,
nach Worten des Redners , neben der Er¬
zielung eines menschenwürdigen Lebens¬
standards in einem unangetasteten Mit¬
bestimmungsrecht den Bauunternehmern
gegenüber , in Sonderheit bezüglich Ver¬
wendung der Baustoffe . Diese dürften
nicht mehr wie bisher in großem Aus¬
maße der Errichtung von Kinos , Kaffee¬
häusern (Zurufe : „Auch nicht Kirchen !“)
und anderen Einrichtungen dienen , son¬
dern in erster Linie Wohnungen , - Kran¬
kenhäuser , Schulen etc . Der Arbeiter
müsse sehen , daß seiner Hände Werk
dem Wohle einer bittersten Wohnungs¬
not ausgesetzten Bevölkerung diene . Ein
gewisses Besitzbürgertum , Syndikats¬
wesen und Kartell -Politik verfolge aber
nur eigensüchtige , spekulative Ziele der
Bereicherung und somit Herrschaft über
andere . Deshalb solle der Staat Treuhän¬
der und Auftraggeber der Bauvorhaben
sein . Dann , wenn die Gesamtwirtschaft
in die Hände des schaffenden Volkes
übertragen sei , wäre auch den Arbeiter¬
söhnen die Möglichkeit gegeben , einmal
Positionen einzunehmen , die bisher aus¬
schließlich von Baumeister -Söhnen be¬
setzt worden seien . In diesem Zusam¬
menhang appellierte der Redner beson¬
ders an das Solidaritätsgefühl zwischen
allen am „Bau “ Tätigen . Ob Ingenieur ,

Angestellter oder ^Arbeiter — nur die Ei¬
nigkeit könne die Gefahr einer bereits
wieder marschierenden Reaktion , die
nach wie vor in kapitalistischen Wirt¬
schaftskreisen zu suchen sei , bannen .
Die Bildung von Unternehmer -Verbänclen
stellten eine Gefahr für die Durchsetzung
des Mitbestimmungsrechts der Arbeiter
dar . Auch die Lohnfrage bedürfe einer
sofortigen Revision . Steigen der Preise
mache es dem Arbeiter unmöglich , selbst
die auf Karten erhältlichen Lebensmittel
zu erwerben . Indem der Redner noch
auf die in jenem Sinne geleistete Arbeit
auf der 5. Interzonenkonferenz der Ge¬
werkschaften in Badenweiler hinwies ,
erteilte er dem Kollegen Reinhardt
aus Heilbronn das Wort zu einem kur¬
zen Referat , das noch einmal dargelegte
Mißstände im Lohn - und Ernährungs¬
wesen behandelte . Das Schlußwort des
Kollegen Biebricher brachte zum Aus ;,
druck , daß die Arbeiterschaft , wenn
nicht sofortige Wandlung eintrete , die
Konsequenzen ziehen würde gemäß dem
Worte : „ Alle Räder stehen still , wenn
unser starker Arm es Willi " B - r .

dort 200 Schulkinder betreut . Die
Mahlzeiten bereitet die Caritas in
der von der Technischen Hochschule
zur Verfügung gestellten Großküche
des Studentenhauses . 200 weitere
Schulkinder erholen sich draußen in
Schloß Scheibenhardt , wo im Auftrag
der Caritas Paulaner-Patres gegen¬
wärtig ein Erziehungsheim einrich¬
ten . Eine dritte Stätte der Ortserho¬
lung ist auf dam Lerchenberg in
Durlach für 150 Durlacher und 50
Karlsruher Kinder eingerichtet . 60
Kinder hat der Caritasverband in
Landfamilien , 75 in Erholungsheimen
untergebracht. Die käth . Jugend
führt mit amerikanischer Hilfe im
Würmtal ein Zeltlager für 280 Bu¬
hen durch. Kleinere Kindergruppen
aus verschiedenen Pfarreien sind für
zwei bis vier Wochen mit etwa 200
Kindern aufs Land gegangen . So
werden diesen Somfl -ier 900 Kinder
durch die Caritas. 500 durch die Ju¬
gendseelsorge . also insgesamt 1400
katholische Kinder frohe und erho¬
lungsreiche Ferien erleben.

Diese umfassende Kinderhilfe ' wird
ganz wesentlich unterstützt durch
eine in der Hauptsache für diesen
Zweck verwendete Papstspende mit
Lebensmitteln , die in Südamerika
auf einen Aufruf des Vatikans ge¬
sammelt wurden . Auch die Hoover-
Speisung . die in den Ferienwochen
an den Erholungsstätten zusätz¬
lich gegeben wird trägt wesentlich
dazu bei , daß die Kinder sich wirk¬
lich erholen können.

Die hier in der Ortserholung be¬
treuten Kinder sammeln sich ieden
Morgen in den einzelnen Stadtteilen
und »werden , in Gruppen zu 15 bis
20 eingeteilt , tagsüber von Kinder¬
gärtnerinnen an den Erholungsstät¬
ten betreut , um abends wieder ins
Elternhaus zurückzukehren. Die in
Schloß Scheibenhardt betreuten Kin¬
der werden allabendlich mit einem
Omnibus in die Stadt zurückgeführt.
Jeder Tag, den die Kinder in der
Ortserholung erleben , ist ein wahrer
Freudentag und wird etwas von der
sonnigen Kinderfreüde auch hinein¬
schicken in die sorgenerfüllten Fa¬
milien der Ferienkinder . Höhepunkte
der Freude sind die Spielnachmit¬
tage . Sing- und Feierstunden , das
beliebte Kasperlspiel und was sonst
noch frohes in ein solches Jugend¬
reich gehört . Vier Mahlzeiten gibt
es täglich . Zweimal in der Woche
scharen sich die Kinder betend und
singend um den Waldaltar zur Feier
der hl . Messe und zu einer Kinder¬
predigt . Jeder Morgen beginnt mit
einer kurzen religiösen Morgenfeier,
bei der als Motto für den Tag ein
kindertümlicher Tagesspruch ausge¬
geben und besprochen wird . Eine
Gemeinschaft von 36 Kindergärtne¬
rinnen und Helferinnen baut an die¬
sem frohen Kinderreich. Ein eigener
Schulungstag hat sie in ihren Dienst
an den Kindern eingeführt . Selbst¬
verständlich wurden alle Kinder zu
Beginn der Erholung ärztlich unter¬
sucht. - im-

Suchdiemt des Roten Kreuzes
Angehörige oder Bekannte nachstehen¬

der Personen werden gebeten , sich beim
Suchdienst des Roten Kreuzes , Karls¬
ruhe , Herrenstr . 39, zu melden : Wachtm .
Walter Boden , 33 Jahre , FPN . 15 862 , Art .
Rgt . 282, Heimatanschrift : Baden ; Uffz .
Beos , Booz oder Boß , letzte Einh . 2. lei . ’
Sturmflakabt . 98 , FPN . 31 875 Lg .Pa .
Wiesbaden ; Ogfr . Kurt Dehn , geb . März
22, aus Geg . v . Karlsruhe ; Soldat Braun ,
zuletzt b . Wien ; Flieg . Decker , 19 Jahre ;
Franz Faller , 38 Jahre , verh . Sattler -
mstr . aus Baden ; Ogfr . Hermann Fell¬
hauer , geb . 1922, aus Geg . v . Karlsruhe ;
Willi Flick , Schreiner aus Karlsruhe ; Max
Fosselmann , etwa 30 Jahre , kl Land -
wirtsch . u . Weinbau , aus Geg . v . Karls¬
ruhe ; Wilhelm Fritz , 40 Jahre , verh . , aus
Karlsruhe ; Ogfr . Otto Gans , Einh . Stb .
35 . I .p . , FPN . 26 204 aus Karlsruhe ; Uffz .
Sebastian Haber , etwa 28 Jahre , 178 cm

S$-AngehÖrige vor der Spruchkammer
Unter dem Vorsitz von Landgerichts¬

direktor Dr . Eisemann verhandelte die
Spruchkammer I gegen fünf Internierte .

Der Apotheker Franz Plattner aus
Karlsruhe gehörte - von 1931 bis 1945 der
NSDAP an . Außerdem war er Beisitzer

. beim Kreisuntersuchungs - und Schlich¬
tungsausschuß von 1933 bis 1945 und Mit¬
glied der Allg . SS in den Jahren 1934 bis
1945 . PI . gab in der Beweisaufnahme an ,
sich nie politisch betätigt und der Partei
keinen nennenswerten Dienste geleistet
zu haben , beim Parteigericht habe er nur
einmal als Beisitzer fungiert . In der
Hauptsache wurde der Angeklagte durch
seine Zugehörigkeit zur SS belastet , da
er dort immerhin den Rang -eines Unter¬
sturmführers innehatte . PI . konnte jedoch
den Beweis erbringen , daß er lediglich
durch seinen Zivilberuf befördert wurde
und in seiner Eigenschaft als Sanitäter
eingesetzt war . Die Kammer reihte ihn in
die Gruppe der Minderbelasteten
ein , mit 2 Jahren Bewährung und 10' /o
Vermögenseinzug zu Gunsten der Wieder¬
gutmachung .

'Wilhelm Slrienst, sang
Da ist kein Ringen mehr um vollendete

Einfühlung und Gestaltung , sondern nur
noch eine volkstümliche , nicht sehr an¬
spruchsvolle Interpretation . Bei ausge¬
sprochenen Volksliedern mag dies noch
angehen , -r auch da unter Vorbehalt —
keinesfalls aber bei Kunstliedern der
Romantik . Eine Dramatisierung , die alle
Feinheiten der Komposition gänzlich un¬
beachtet läßt , ist Fehl am Platze ! Daß
man sich mit stets gleichbleibender ,
stimmlicher Färbung in allen Höhen - u .
Tiefenlagen beim Publikum cinsingt ,
könnte bedenklich weit von der künstle¬
rischen Berufung wegführen . Leider ver¬
mag auch die Zusammenstellung des
Programms dem ästhetischen Empfinden
nicht gerecht zu werden . Das Publikum
im vollbesetzten Konzerthaussaal geizte
trotzdem nicht mit Beifall . B -r .

„Seinerzeit zu meiner Zeit“
Seinerzeit war das Leben — wenig¬

stens im Film — noch eine niedliche
Operette . Zwischendurch auch richtig
zum Gähnen , wenn nicht das Auge durch
besondere Effekte wachgehalten würde .
Was gut pointierte Dialoge betrifft ,
kommt das Ohr schon schlechter weg .
Aber was alles auf die Beine gestellt
wird ! Ein kesser Husarenleutnant mit
natürlich ehrbaren Grundsätzen , ein
jovial , väterlicher „Herr Oberst “ (schon
wieder !) , ein erster Automobilist , eine
tugendhafte Regine . . . Liebesgetändel in
Postkutschen unter Sonnenschirmen . Eine
Modenschau aus der Mottenkiste von
Anno Dazumal ist nicht immer ein geist¬
reich -witziges Lustspiel , was anscheinend
dieser Film sein wollte . Durch Situations -
Komik läßt sich dies auch nicht
„machen “ .

Als Rahmenhandlung in jenem Streif¬
zug durch die gute , alte Zeit dient eine
himmelblaue Neuzeit (wann war das oder
wann kommt das wieder ?) mit Wochen¬

endhaus , Mondnacht , Liebelei und dem
Badeanzug Hannelore S c h r o t h ’ s .
„Seinerzeit zu meiner Zeit “ war alles
verboten , heute ist eigentlich alles er¬
laubt . Der aus dieser Devise zusammen¬
gemixte Cocktail schmeckt dank der
Darstellungskunst eines Paul Wege -
n e r , Paul Klinger , Käte H a a c k ,
immerhin noch erträglich . B-r .

Slndio Stuttgart seiule >
Mittwoch , 13. August : 6 .00 Frühmusik ;

6 .30 Gyrrin . ; 6,45 Nacht *. ; 7.30 Melod . am
Morgen ; 8 .00 Stimme Amerikas ; 8.30 Mor -

.genstund . . . ;9 .00 Haus u . Heim ; 9 .45
Wasserstände ; 10.00 Schulfunk ; 12.00 Mu¬
sik z . Mittagsst . ; 12.45 Nachr . ; 13.00 Mu¬
sik z . Mittagsst . ; 13.15 Anschlagsäule ; 14.00
Schulfunk ; 16.30 Kinderfunk ; 17.00 Uns .
Solisten ; 17.30 Für d . Bücherfreund ; 17.45
Nachr . ; 18.00 Reigen schöner Melod . ; 18.15
Aktuelles u . Wissenswertes ; 18.30 Sport ;
18 .45 Echo aus Baden ; 19.00 Stimme Ame¬
rikas ; 19.30 Wußten Sie schon ? ; 19.45
Nachr . ; 20 .00 Opernklänge ; 22.00 Studio¬
konzert ; 22.45 Nachr . ; 22.50 Walzerorche¬
ster , W . Lienscheid '

; 23.20 J . Brahms .
Donnerstag , 14. August : 6 .00 Frühmusik ;

6 .30 Gymn . ; 6 .45 Nachr . ; 7 .30 Melod . a .
Morgen ; 8.00 Stimme Amerikas ; 8 .30 Mor¬
genstund . . . ; 9 .45 Wasserstände ; 10.00
Schulfunk ; 11.30 Kindersuchdienst ; 12.00
Landfunk ; 12.15 Musik z Mittagsst . ; 12.45
Nachr . ; 13.00 Musik z . Mittagsst . ; 13.15
Anschlagsäule ; 13.35 Musik a . beliebten
Filmen ; 14.00 Schulfunk ; 16.30 Einl . z .
Musik ; 17.00 Komp . v . Dvorak u . Reger ;
17.30 Suchdienst für Württ .- Baden ; 17.45
Nachr . ; 17.50 Melod u . Rhythmus : 18.15
Streifl . d . 2eit ; 18.30 Engl . f . Erw . ; 18.45
Für uns . Werktätig . ; 19.00 Stimme Ame¬
rikas ; 19.80 Für uns . Werktätigen : 19.45
Nachr . : 20.00 Volksweisen a . cgler Welt :
20 .30 Allerlei in Wort u . Ton 2J .OOAb ' nd -
kon/ .ert ; 2? .00 Prozesse d . Zeit ; 22.15 Kl .
Nachtmusik ; 22.45 Nachr . ; 22.50 Schlager¬
melodien ; 23.20 Klaviermusik v . Chopin .

Als nächster erschien der 42jährige Kauf¬
mann Karl Krüger aus Berlin vor der
Kammer . K . war 1932 infolge wirtschaft¬
licher Not der Allg . SS beigetreten , weil
er sich davon eine Verbesserung seiner
Lage versprach . Aktivistisch hat er sich
während seiner Zugehörigkeit zu dieser
Formation nicht betätigt . 1936 wurde K .
von der Waffen - SS in einem Berliner La¬
zarett als Sanitäter übernommen und
wurde kurze Zeit darauf Scharführer . Der
öffentliche Kläger legte dem Betroffenen
zur Last , daß er im Jahre 1939 von der
SS -Verwaltung eine Lazarett - Kantine
übernahm und sich in dieser Stellung ein
ansehnliches Vermögen erwarb . Mildernd
wurde berücksichtigt , daß K . während des
Krieges im Katastropheneinsatz vierzig
Menschen das Leben gerettet hat ; außer¬
dem unterstützte K . seine jüdischen Ver¬
wandten in selbstloser Welse . Der Spruch
der Kammer lautete : Einreihung in die
Gruppe II mit zwei Jahren Arbeits¬
lager und 30°/o Vermögenseinzug , haupt¬
sächlich in Sachwerten .

Willy Huber , Kaufmahn aus Durlach ,
gehörte von 1933 bis 1945 der Partei und
der Allg . sslan . Zu seiner Entlastung
machte er geltend , daß er der Karlsruher
Turnerschaft als Abteilungsleiter Vorstand
und im Zuge der Gleichschaltung ln die
Partei übernommen wurde . Er beabsich¬
tigte auf diese Weise , den politischen Ein¬
fluß auf den Verein auszuschalten und
seinen Sportkameraden weiter freie Be¬
tätigungsmöglichkeiten zu verschaffen . In
der A\lg . SS war H . nur Sportreferent .
1940 wurde der Betroffene von der Wehr¬
macht für die Waffen -SS freigegeben und
wurde bis zum Kriegsschluß .zum SS -
Sturmbannführer befördert ; Vergehen ge¬
gen die Menschlichkeit konnten ihm wäh¬
rend dieser Zeit nicht nachgewiesen wer¬
den . Die Kammer beurteilte ihn als M i n -
derbela steten mit zwei Jahren Be¬
währung und 10°'* Vermögenseinzug .

Autoschlosser Hans Reichte , 35 Jahre
alt , wohnhaft in Karlsruhe , war Mitglied
der Allg . SS ^ on 1933 bis 1945 und Pg . von
1938 bis 1945. Er gab zu seiner Entlastung
an , daß ihn seine bedrängten Verhält¬
nisse zur SS führten . Im Jahre 1935 ver¬
pflichtete er sich für vier Jahre zum
Dienst in vder SS -VerfMgungstruppe , bis
er mit der zeit Werkmeister und schließ¬
lich technischer Führer wurde . Der Ver¬
treter der Anklage berücksichtigte in sei¬
nen Ausführungen die damalige Jugend
des Betroffenen und hielt eine Sühne von
zwei Jahren Bewährung und 10V« Ver¬
mögensabgabe für angemessen . Die Kam¬
mer schloß sich diesem Vorschlag an . R . J .

Weiterhin trocken und warm .
Übersicht : Die Hochdrucklage hat sich

erneut gefestigt und wird auch in den
nächsten Tagen anhalten .

Vorhersage des Amtß für Wetterdienst
Karlsruhe gültig bis Donnerstagabend :
Größtenteils heiter , trocken , Höchsttenr
peraturen 28—30 Grad , Tiefsttemperatu -
ren um 14 Grad , schwach windig .

Rheinwasserstände vom 12. August 1947
Konstanz 353 —2 ; Breisach 167 + 7 : Kehl

200 —8 ; Maxau 367 unv . ; Mannheim 238
unv . ; Caub 130 unv . — wä —

groß , Tischler , led „ Eltern haben auch
Tischlerei ; Ogfr . Helmut Heck , geb . 1917,
angebl . aus Karlsruhe ; Franz Heimbeck .
Lehrer aus Karlsruhe ; Walter Herold ,
etwa 29 Jahre , led ., Schlosser (?) , Braut :
Eberhardt aus Karlsruhe ; Egon Pfeiffer ,
26—28 Jahre , led . , Maurer , Vater auch
Maurer ; Albert Rot , Badenser , Einh . Stab
2. Btl . Rgt . 682 Div . 335 ; Alfons Singer ,
28—30 Jahre , led „ Rgt .-Stab Pz .Gren .Rgt .
146, 25 . P .D . , Badenser ; Klaus Vögele .
34—35 Jahre , verh ., 2 Kinder , Rechtsan¬
walt aus Karlsruhe oder Umgeb . ; Stfw .
Scherer , Elektriker aus K̂arlsruhe ; Os¬
kar Wehrle , 31 Jahre , led ., Landwirt ,
Heimat : Bruchsal b . Karlsruhe ; Otto
Süß , 25 Jahre , Landwirt , aus Nähe von
Karlsruhe .

„ Gottes vollkommene Regierung“
Vortragabend der „Zeugen Jehovas “ .

Referent Schwafert sprach im Kon¬
zerthaus vor einem großen Zuhörerkreis
Über göttliche und menschliche Weltre -
gieruttg . In einem bereits vorangegange¬
nen Vortrag hatte er Aufschluß gegeben
Über Herkunft und Wesen der „Zeugen
Jehovas “, die bis zu ihrem Verbot wäh¬
rend der Naziherrschaft unter dem Na¬
men „Ernste Bibelforscher “ bekannt wa¬
ren . Der Redner leitete seine von Tem¬
perament getragenen Ausführungen mit
einer Betrachtung über die frühere und

Badische
Brief aus Bretten .

Nach einigen nicht gerade hervorragen¬
den Gastspielen wurden „Der Adele
Bauer “ und „Im weißen Rößl “ — darge¬
boten von Pforzheimer Künstlern — vom
Publikum mit Begeisterung aufgenom¬
men . — Für die Jugend brachten die
Karlsruher Puppenspiele eine fröhliche
Kasperle -Geschichte . — Auf dem Vieh¬
marktplatz wird vom 13. bis 17. August
eine artistische Sensationsschau auf
Turmseil und Stahlmast stattfinden . —
Unsere Nachbarstadt Maulbronn feierte
die 800jährige Gründung ihres welt¬
berühmten Klosters . — InV „ Capitol “ lie¬
fen die amerikanischen Filme „ Der
kleine Engel “ und „Die Frau gehört mir “ ,
die nun durch den deutschen Streifen
„Tolle Nacht “ (mit Theo Lingen ) abge¬
löst werden . — Im evangelischen Kinder¬
garten fand das traditionelle Sommer¬
spielfest statt .

Aus Kriegsgefangenschaft kehrten im
Juli acht Männer zurück . Insgesamt feh¬
len in Bretten noch 152 Kriegsgefangene ,
5 Zivilinternierte , 190 vermißte Wehr¬
machtsangehörige und 22 sonstige Ver¬
mißte .

Im „Badischen Hof “ fand eine Neubür¬
gerversammlung statt , bei der Referent
Reiser sprach . — Die obersten Klassen
der Volksschulen wurden wegen Mangels
an Lehrstellen ein weiteres Vierteljahr
in der Schule belassen ; zur Berufs¬
lenkung wurden ihnen einheimische Be¬
triebe gezeigt .

Die SPD hielt eine Mitgliederversamm¬
lung ab , bei der Referent Rimmelspacher
einen Bericht über den Parteitag in
Nürnberg erstattete . Kurz darauf erfolgte
die Gründung der „ Jungsozialisten “ , so¬
wie die feierliche Eröffnung der Näh¬
stube der Arbeiterwohlfahrt .

Im Monat Juli wurden 10 Sterbefälle ,
2 Eheschließungen und 2 Geburten regi¬
striert . Herr Julius Amberger , Pforz -
heimerstr . 42, feierte seinen 80 . Geburts¬
tag , die Eheleute Weber das Fest ihrer
Goldenen Hochzeit . Wir gratulieren !

Der Obst - und Gartenbauverein hielt
im Lindensaal eine Versammlung ab . bei
der Maßnahmen zur Schädlingsbekämp¬
fung besprochen wurden . — In der Kreis¬
landwirtschaftsschule fand ein Lehrgang
für Feldhüter statt . — In dei 1 Gemarkung
Bretten entstanden durch Unwetter mit
Hagelschlag beträchtliche Schäden an
Feld - und Obstkulturen .

Nach dem erfolgreichen Turnfest kam
am 3. 8, ein Schwimmfest mit Wettkämp¬
fen und Wasserspielen , unter Mitwir¬
kung von SV und TV Mannheim , BSC
Pforzheim , TV Karlsruhe 1846 und TSV
Bretten zur Durchführung . — Dem VfB

Die Plakatsäule
) ( Seife und Waschmittel . Wie das Wirt¬

schaftsamt mitteilt , ist auf Grund des
Vorbestellverfahrens in den nächsten Ta -
g $n mit dem Aufruf von • Seife und
Waschmittel zu rechnen .

Paketdienst . Im Verkehr mit der briti¬
schen Zone sind jetzt auch dringende Pa¬
kete zugelassen .

Stuttgarter Neubürgermesse . iDer Plan ,
die Stuttgarter Erste Neubürgermesse auch
in Karlsruhe zu zeigen , kommt nicht zur
Verwirklichung . Die Schau hat mit dem
31 . Juli ihr Ende ""gefunden und wird zur
Zeit abgebrochen . —dt

) ( Verband reisender Kaufleute Deutsch¬
lands . Der Landesverband Württemberg -
Baden des V . R . K . D . kann seine Tätig¬
keit wieder aufnehmen und hat seine
Geschäftsstelle in Stuttgart -S , Dobel¬
straße 22.

*
Empfang der Karlsruher Leichtathleten .

Im Auftrag des Oberbürgermeisters Top¬
per begrüßte der Sportbeauftragte für
Nordbaden die am Montag , den 11. August
1947 , um 16.00 Uhr , die aus Köln zurück¬
gekehrten Teilnehmer des KTV 46 , die
bei den 50. deutschen Leichtathletik -Mei¬
sterschaften beachtliche Erfolge erzielten .
Karl Wolf wurde Im Hammerwerfen mit
50,11 m Dritter , Werner Bede plazierte
sich im 200-m -Lauf mit der Zeit von 22,4
Sek . als Fünfter und Konrad Kern er¬
kämpfte sich . im 400-m -Lauf mit 49,7 Sek .
den sechsten Platz . In der 4X100-m -Staffel
belegte die KTV -Mannschaft mit Reis ,
Müller , Beck und Nenninger in der Zeit
von 43,6 Sek . einen ehrenvollen fünften
Platz . — lf .

Ötigheim spielt wieder
Nach persönlicher Vorsprache des Staats¬

präsidenten Wohieb beim Gouverneur
des Kreises Rastatt , Colönel Wolff , hat
dieser im Hinblick auf die kulturelle Be¬
deutung der Festspiele die Genehmigung
zur Wiederaufnahme des Spielbetriebes
ab Sonntag , den 17. August , erteilt . Der
Gouverneur erwartet , daß die Bevölke¬
rung diesen Beweis von Wohlwollen ent¬
sprechend würdigt .

Das Volksschauspiel teilt dazu mit , daß
die Karten für die ausgefallenen Vorstel¬
lungen am 27. Juli , 3. und 10. August ihre
Gültigkeit verlieren . Diese können bei
den Vorverkaufsstellen oder bei der Ge¬
schäftsstelle ötigheim (Ruf Rastatt 2061 )
gegen Rückerstattung des Eintrittsgeldes
zurückgegeben werden . Jo .

gegenwärtige Weltlage ein . Er sieht in
einer , /Wenn auch nur erörterten
Möglichkeit eines neuen Krieges bereits
ein Verbrechen gegen die Menschheit .
Andererseits glaubt er den Völkern
die Fähigkeit absprechen zu müssen ,
trotz eigens dafür geschaffener Institutio¬
nen Frieden zu halten . So hätten auch
alle bisherigen irdischen Regierungs¬
formen in dem Bestreben versagt , der
Menschheit Gerechtigkeit und somit auch
Frieden zu geben . Wir befänden uns im
letzten der biblisch nachweisbaren Welt¬
reiche , nämlich im anglo -amerikanischen .
Da seit dem Jahre 1914 die „Zeit der Na¬
tionen “ abgelaufen sei , würden die Ereig¬
nisse , gekennzeichnet durch Kriege , Hun¬
gersnöte und Seuchen , rasch ihrer Voll¬
endung entgegeneilen , die der Redner in
der endgültigen Aufrichtung der „T heo -
k r a t i e " 'sieht . Bis dahin müsse sich der
Einzelmensch gläubig und " unverzagt im
Kräftespiel dämonischer Mächte behaup¬
ten und bewahren . B—r .

Rundschau
ist es gelungen , für 16. 8. die 1. Mann¬
schaft des neuen Oberligisten VfB Mühl¬
burg und für 17. 8. den führenden Lan -
desligaverein Phönix Mannheim zu zwei
Freundschaftsspielen zu gewinnen . L . S .

*
Flehingen . Am vergangenen Wochen¬

ende tagte hier das Bundespräsidium des
Badischen Sängerbundes . Fragen der Um¬
organisierung des erst vor kurzem wie¬
der gegründeten Bundes standen auf der
Tagesordnung .

Am heutigen Tage begeht der weithin
bekannte Landwirt Johann Rüdinger
aus Gochsheim in körperlicher und
geistiger Frische die Feier seines 85. Ge¬
burtstages . Neben großen Erfolgen
in der Züchtung und Pflege des heimi¬
schen Obstbaues hat sich der Jubilar auch
als Heimatforscher einen Namen
gemacht und gilt als einer der besten
Kenner des Kraichgaues . Wir gratulieren
und wünschen einen segensreichen Le¬
bensabend . —gh —

Die Wasserversorgung Ettlingens
Eine Hauptfrage für die Ettlinger Be¬

völkerung ist in dieserrf Jahr die Wasser¬
versorgung der Stadt , die schon — durch
die ungeheuere Abholzung der Wälder
während und nach den beiden Kriegen —
seit vielen Jahren mit großen Schwierig¬
keiten verbunden ist . Bereits in früheren
Zeiten erwiesen sich die hauptsächlich
Im Moosalbtal liegenden Quellen als nicht
ausreichend . Durch die Nachkriegsverhält¬
nisse und den starken Zustrom an Flücht¬
lingen und Ausgewiesenen hat sich nun
die Bevölkerung der Stadt fast verdop¬
pelt , wodurch die Wasserversorgung völ¬
lig problematisch wurde . Die Oberstadt
ist in diesem Jahre infolge der anhalten¬
den Trockenheit bereits wochenlang ohne
Wasser . Mit einem von der Stadtverwal¬
tung zur Verfügung gestellten Wasser¬
wagen werden z . Zt . die betroffenen Stadt¬
teile ständig mit Trinkwasser versorgt .
Bürgermeister Kaufmann richtete in die¬
sem Zusammenhang einen dringenden
Appell an die Bevölkerung , zum Zwecke
der Garten - und Feldbewässerung kein
Wassel - der Stadtleitung zu entnehmen .
Der Stadtrat hatte bereits Im Mai 1946
den Bau eines neuen Grundwasserwerke9
beschlossen und das Projekt als vordring¬
lich allen anderen Bauten vorangestellt .
Leider steht bis heute die Baugenehmi¬
gung von höherer Instanz noch aus . Jo .

Lokalredakteur : Helmut Haag ; Karlsruher
Redaktion 1 Waid «tr M Tel 9560—9553 ; An¬
zeigen :>me und Vertrieb Fa Bekir ,
Karfliuhe , Karlstr . 14, Tel . 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen , Kronenstr . 6, Tel . 413) .
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Englische Neuordnung

Die Bemühungen der englischen
Regierung, einen Weg aus den Wirt -
schdftsschwierigkeiten zu finden, zie¬
len nicht darauf ab . eine einmalige
kritische Lage zu meistern , sondern
eine grundsätzliche Umstellung der
traditionellen Wirtschaftspolitik zu
vollziehen . Es gibt kein Zurück mehr,und ob nun an Stelle der Labour
Party die Konservativen die Verant¬
wortung hätten , ob man andere Mit¬
tel als die einer sozialistischen Plan¬
wirtschaft anwenden würde , das än¬
dert nichts an der gebieterischen
Notwendigkeit , eine Neuordnung zu
schaffen, die den Voraussetzungen
der Gegenwart und ganz gewiß auch
der Zukunft gerecht wird.
. England nahm seinen wirtschaft¬

lichen und politischen Aufschwung
als Industrieland ; Ausfuhr und Ko¬
lonisation waren die Mittel einer ge¬
waltigen Expansion zu einer Zeit,
da andere Länder im besten Falle •
die Rohstoffe ihrer Landwirtschaft
oder ihres Bergbaus , auf dem Welt¬
markt anzubieten hatten . Und es
war typisch englische Wirtschaftspo¬
litik , einen erheblichen Teil der Ge¬
winne in Versorgungsbetrieben des
Auslandes anzulegen : englische Gas¬
werke , englische Elektrizitätsunter¬
nehmungen , englische Eisen- und
Straßenbahnen , englische Bergwerke
und englische Hafenanlagen verkör¬
perte ]? seit der Mitte des vergange¬
nen Jahrhunderts den englischen
Reichtum Diese Anlagepolitik hatte
tiefgreifende Folgen, die man nach¬
träglich als verhängnisvoll bezeich¬
nen könnte : England war in der
Lage, mit den Erträgnissen seiner
Auslandsanlagen mehr als die Hälfte
seiner , immer recht umfangreichen
Einfuhr zu bezahlen . Selbst wenn
einmal die gesamte englische Ernte
ausfiel, selbst wenn die gesamte
englische Arbeiterschaft gestreikt
hätte , die Auslandszinsen hätten den
englischen Markt noch immer genü¬
gend mit Waren versorgt . Das be¬
deutete aber, daß die englische Wirt¬
schaft, um zu funktionieren , bei wei¬
tem nicht in dem gleichen Maße wie
etwa Deutschland, auf ihre Arbeiter
oder ihre Bauern angewiesen war.

Die . beiden Weltkriege, vor allem
der letzte , haben dieses Bild gründ¬
lich gewandelt . Die früheren Kolo¬
nial - und Schuldnerländer sahen sich

I
während des Krieges von der euro¬
päischen Wirtschaft abgeschnitten
und geradezu gezwungen , sich indu¬
striell auf eigene Füße zu stellen .
Und der erste Schritt dazu war meist,
die Versorgungsbetriebe in ' eigene
Hände zu nehmen ; ihre eigenen Roh¬
stoffe und Anbauprodukte erhielten
einen solchen Wert , daß die Rück¬
zahlung der investierten Kapitalbe¬
träge ohne Schwierigkeiten möglich
war. Sicherlich hätte die englische
Wirtschaft gern mit Exportlieferun-
gen bezahlt , aber ihre Industrie war
zu stark mit der Kriegsproduktion
beschäftigt , die Transportmöglich¬
keiten waren erheblich eingeschränkt ,
und vor allem setzten die Bestim¬
mungen des Pacht- und Leihgesetzes ,
nach denen Güter, zu deren Erzeu¬
gung Mittel aus dem Pacht- und
Leihvertrag eingesetzt wurden, nicht
zur Ausfuhr kommen durften , prak¬
tisch jeder Ausfuhr die engsten
Grenzen. Auf diese Weise verlor Eng¬
land den wesentlichsten Teil seiner
Auslandsinvestierungen , und jetzt
gelten für das Inselreich die gleichen
Bedingungen wie sie vordem für die
industriellen Länder Westeuropas
auch gegolten hatten : Export wurde

wieder zur Notwendigkeit , und der
britische Bauer wie der britische Ar¬
beiter wurden zu bestimmenden Fak¬
toren englischer Wirtschaftsführung.

Daß diese Einflüsse für die eng¬
lische Politik maßgebend sind und
nicht etwa parteidoktrinäre Erwä¬
gungen , mag man daraus ersehen,
daß der Liberale Sir William Beve-
ridge auf Veranlassung des Konser¬
vativen Winston Churchill bereits
ein umfassendes Sozialprogramm
aufgestellt hatte , bevor Attlee die
Regierung übernahm, während die
frühere Labour - Regierung unter
Macdonald sich keineswegs zu ver¬
stärkter sozialpolitischer Tätigkeit
berufen gefühlt hatte . Man wird an¬
nehmen dürfen, daß es gerade die
nüchterne Erkenntnis von der Not¬
wendigkeit einer sozialpolitischen
Neuordnung war, die den englischen
WäRtfer veranlaßte , der Labour-Party
seine Stimme , zu geben , da deren
Programm und Ideologie am ehesten
den Aufgaben entsprechen , die heute
zu lösen die Not gebieterisch heischt.
Die Labour-Party hat schwer zu
kämpfen , gewiß ; aber jede andere
Regierung hätte die gleichen Pro¬
bleme zu meistern . P . R.

Transportgenehmigung für Lebensmittel
1) Zur Kontrolle der Transporte von

Lebensmitteln , landwirtschaftlichen Er¬
zeugnissen und landwirtschaftlichem Be¬
darf aus dem Land Württemberg - Baden
nach den andern Ländern der US - und
britischen Zone bedürfen diese ab so¬
fort der Genehmigung durph das Land¬
wirtschaftsministerium bezw . für den
Landesteil Nord -Baden des Landesernäh¬
rungsamts Karlsruhe .

2) Die Genehmigung wird erteilt für
Bahnsendungen durch Abstempelung der
Versandpapiere , für Transporte mit an¬
deren Fahrzeugen in Form einer zwei¬
teiligen „Transport -Genehmigung “ , deren
2. Teil bei Straßenkontrollen durch die
Polizeiorgane einbehalten und an das
Landwirtschaftsministerium zurückgege¬
ben wird .

3) Die Anträge sind über das zustän¬
dige Kreisernährungsamt bezw . Land¬
wirtschaftsamt , welches sie befürworten
muß , an das Landwirtschaftsministeriium ,
Abt . Import/Export , Stuttgart -W , Johan¬
nesstraße 86, bezw . an das Landesernäh¬
rungsamt Karlsruhe/Bad ., Kriegsstr . 47b,
einzureichen .

4) Genehmigungspflichtig sind , soweit
nicht bereits eine andere Transport¬
genehmigung vorgeschrieben ist , folgende
Warengruppen : alle Lebensmittel ein¬

schließlich alkoholischer Getränke , und
Fruchtsäfte aller Art , sämtliche land¬
wirtschaftlichen u . gärtnerischen Erzeug¬
nisse in unverarbeitetem , bearbeitetem
und verarbeitetem Zustand , Tierfutter ,
£remüse - u . Feldsaatgut , Saatkartoffeln ,
Düngemittel , Schädlingsbekämpfungs - u .
Pflanzenschutzmittel .

5) Warensendungen der obenbezeich -
neten Art dürfen von Güterannahmestel¬
len der Reichsbahn ohne abgestempelten
Frachtbrief bezw von den Fahrzeugfüh¬
rern anderer Verkehrsmittel ohne gültige
,.Transport -Genehmigung “ zur Beförde¬
rung nicht angenommen werden .

6) Die Ueberwachung der Transporte
auf den Straßen ist durch die Polizei
durchzuführen .

7) Uebertretungen unterliegen der Ver¬
ordnung Nr . 14 der US -Militärregierung
vom 29. 5. 1947.

8) Diese Anordnung tritt mit sofortiger
Wirkung in Kraft .

Stuttgart , 21. Juli 1947.
Verkehrsministerium : (gez .) in Vertre¬

tung : Pfizer .
Staatsministerium : (gez .) Dr . Reinhold

Maier .
Landwirtschaftsministerium Württem¬

berg -Baden : (gez .) S t o o ß .

Neue Bezeichnung für Großbanken
Berlin . (Dena ). Auf Grund des Gesetzes

Nr . 57 der amerikanischen Militärregie¬
rung für Deutschland sind für die drei
Großbanken , der amerikanischen Be¬
satzungszone wie bereits angekündigt ,
Treuhänder ernannt worden , wobei
gleichzeitig die Namen der Banken ge -

• ändert wurden .
Die „Deutsche Bank “ erhält in Bayern

den Namen „Bayerische Kreditbank “ , in
Hessen „ Hessische Bank “ , in Württem¬
berg - Baden „S ü d w e s t - B ä n k “ und
ln Bremen „Diskonto - Bank “ .

Die „Dresdner Bank “ wurde in Bayern
in „ Bayerische Bank für Handel und In¬
dustrie “ , in Hessen in „ Rhein -Main -
Bank “ , in Württemberg - Baden in „All¬
gemeine Bankgesellschaft “
und in Bremen in „Bremer Bank “ um -
begannt .

Die „Commerz - Bank “ erhielt für
Bayern die Bezeichnung „Bayerische
Diskontbank “ , für Hessen „Mitteldeut¬
sche Kreditbank “ für Württemberg -
Baden , „Bankverein für Würt¬
temberg - Baden “ und für Bre¬
men „Bremer Handelsbank “ .

Mannheimer Produktenbörse . Die Ver¬
sorgung der US - Zone mit Getreide aus
dem Ausland ist zur Zeit durch Trans¬
portschwierigkeiten auf den deutschen
Binnenwasserstraßen erschwert , doch
nicht gefährdet . Das Angebot von
Weizenmehl Type 1950 war in der letzten
Zeit nicht erheblich . Im Laufe dieser
Woche wird amerikanisches Weizenmehl
an die Bäckereien und an den Großhandel
zur Verteilung kommen ; auch Maismehl
wird angeliefert . Die Zufuhren von
Inlandsgetreide , Weizen und Roggen , er¬
folgen vorerst nur in kleinsten Partien .
Die Ernte ist nach den neuesten Fest¬
stellungen in Württemberg -Baden etwa
so hoch wie im Vorjahr . Die Qualität
liegt bisher im allgemeinen nicht über
dem Durchschnitt . Gerste und Hafer sind
zur Zeit noch nicht zu haben . Die
Brauereien bemühen sich , in diesem
Erntejahr bestimmte Mengen von Brau¬
gerste für ihre Zwecke freigestellt zu
bekommen ; eine endgültige Zusage Ist
aber noch nicht gegeben worden . P . R.

Außenhandels - Erleichterung zur Leip¬
ziger Messe . Auf der Leipziger Herbst¬
messe werden die für den Abschluß zu¬
ständigen Dienststellen der einzelnen
Militärregierungen vertreten sein , um ,
soweit möglich , bereits während der
Messe die abgeschlossenen Geschäfte end¬
gültig zu genehmigen , meldet der Sender
Leipzig . Die deutsche Verwaltung für
Interzonen - und Außenhandel der So¬
wjetzone wird am 3. September für alle
am Außenhandel interessierten Aussteller
und Einkäufer eine Außenhandelsbe¬
sprechung veranstalten . (Dena .)

Ägyptens Baumwollausfuhr . Ägypten hat
' vom l . September 1946 bis 23. Juli 1947

insgesamt 856 630 Ballen Rohbaumwolle
exportiert , während in der vorhergehen¬
den Saison 491 860 Ballen ausgeführt wur¬
den . (Dena - Reuter .)

Unsere Sport ’ Ecke
Leichtathletik -Meisterschaften

Bei den Deutschen Leichtathletik -Meister *
schäften in Köln , deren Ergebnisse am
Sonntag bei Redaktionsschluß noch nicht
vollständig Vorlagen , wurden folgende
Deutsche Meister ermittelt *

Männer : 100 m Fischer - Krefeld 10,5 ;
200 m : Schreiber - Frankfurt 22,2 ; 400 m :
Hieke - Hamburg 49,2 ; 800 m : Ulzheimer -
Frankfurt 1:53 ; 1500 m * Kaindl - München
3:58,6 ; 5000 m : Warnemünde -Hamburg
15 :19,6 ; 10 000 m : Eitel 31 :52,8 ; 110 m Hür¬
den : Zepernik -Osnabrück 15,1 ; 400 m Hür¬
den : Kohlhoff - Kiel 54,9 ; 3000 m ' Hindernis :
Dompert - Stuttgart 9 :30,2 ; 4X100 m : Preu¬
ßen Krefeld 42,1 ; 4X400 m : Hamburger
SV 3 :20,6 ; 3X 1000 m : Eintracht Frankfurt
7:39,0 ; Hochsprung : Koppenwallner -Mün -
chen 1,95 ; Weitsprung : Luther - Hamburg
7,09 ; Stabhochsprung : Stuerk - München
3,80 ; D : eisprung : Vogt - Fulda 14,25 ; Kugel :
Dr . Luh 14,52 ; Diskus : Marktanner - Stutt -
gart 43,60 : Speer : Wilshaus - Hamm 65,79 ;
Hammer : Hein -Hamburg 53,54 ; Fünf¬
kampf . Nacke 3651 P .

Frauen : 100 m : Petersen -Bremen 12,0 ;
80 m Hürden : Federmann - Pforzheim 11,9 ;
4X100 m : Werder - Bremen 48,7 ; Hoch¬
sprung Eckelt - München 1,60 ; Weitsprung :
Brunemann - Hannover 5,63 ; Kugel : Schlü¬
ter -Hamburg 13,29 ; Diskus : Schulze -En -
trup -Münster 41,13 ; Speer : Wolf -B4enak -
Nürnberg 42 .83 ; Fünfkampf : Schlüter *
Hamburg 355 Punkte . (Dena/SSK .)

Box - Ring Knielingen erfolgreich
Auf dem VfB - Platz in Knielingen, , be¬

siegten die Jungens vom BR 46 Knielin¬
gen vor etwa 2500 Zuschauern die Jugend¬
staffel des Hessischen Mannschaftsmeister *
Box - Club Hessen - Kassel verdient mit
12 : 10 Punkten . Ergebnisse : Knobloch
(Kn ) besiegt Clemen (Ka ) in der 2. Runde
durch ko . ; Blum (Kn ) knapper Punktsie¬
ger über Trentner (Ka ) ; Müller (Ka )
Punktsieger über Stell (Kn ) ; Bachmann I
(Ka ) knapper Punktsieger über Gerach
(Kn ) ; Plappert (Ka ) gegen Maier (Kn )
unentschieden ; Bachmann II (Ka ) als hes¬
sischer Meister knapper Punktsieger über
Link (Kn ) ; E . Vollmer (Kn ) besiegt Bi¬
schof ? (Ka ) in der ersten Runde durch
ko . ; H Vollmer (Kn ) schickt Plett (Ka )
in der 2. Runde über die Zeit auf die
Bretter , bad . Meister König schlägt den
hessischen Meister Bost in der 2. Runde
ko . ; Bremer (Ka ) gewinnt gegen Meinzer
( (Kn ) nach Punkten ; Zink (Ka ) und
Bechtold (Kn ) unentschieden . —Kr —

Neusei schlug Seidler . In Berlin besiegte
der 40jährige Walter Neusei den Exmei¬
ster im Halbschwergewicht Heinz Seidler
in der 10. Runde durch ko . (Dena .)

Die Süddeutschen Jugendmeister im
Ringen und Gewichtheben wurden in
Passau in je zwei Klassen ermittelt :
Leichtgewicht : Benker (Bayern ) ; Schwer¬
gewicht : Roh (Baden ) . — Leichtgewicht :
Schlitt (Hessen ) mit 355 Pfd ., vor Trtech -
ler (Baden ) mit 340 Pfd . ; Schwergewicht :
Eger (Bayern ) mit 525 Pfund . (Dena )

Australien besiegte Kanada im Kampf
um den Davis -Pokal mit 5 :0 P . (Dena )

Veranstaltungen
Die Kurbel , Kaiserstr . 211. Eia Riesenerfolg ! „Seinerzeit zu

meiner Zeit “
, ein heiteres Spiel um die Liebe , mit Hanne¬

lore Schroth , Paul Klingler , Ernst Waldow , Paul Weqener ,Käthe Haack , Carola Toelle , Otto Wemicke , Albert Hehn ,Lotte Rausch , Rolf Weih . Anfangszeiten : 12.40 , 14.45 , 16.50 ,
18.55 , 21.00 Uhr . Kassenöffnung 12.00 Uhr. Sichern Sie sich
Karten im Vorverkauf . Kasse Erjaprinzenstraße wochentags
12— 19 ' Uhr *für 6 Tage im voraus , telefonisch 3682 von 10
bis 18 Uhr, durch Abonnements , durch Bestellkarte , oder
durch Firmensammelbestellung . Freitag , Samstag und Sonn¬
tag Spätvorstellung 23.00 Uhr.Pall , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Nur noch bis 14. 8. 4? elnschl .
„Gefundene Jahre “ . Ab Freitag , den 16. 8. 47 : „Louis
Pasteur " mit Paul Muni . Ein großer Film , um ein großesThema . Beginn : 15,00 , 17.30 , 20.00 Uhr . Vorverkauf : 10.00
bis 12.00 Uhr. Kasse ab 14.00 Uhr.Gloria -Palast , Rondellplatz . Nur noch wenige Tage der sen¬
sationelle Erfolg ! „Die Waise von Lowood" (Jane Eyre ) .
Nach dem weltberühmten Roman von Charlotte Bronte .In deutscher Sprache . ^ n den Hauptrollen : Orson Welles ,Joan Fontaine . — Voranzeige ! Ab Freitag , 15. 8. 1947 :
„Die Frau ohne Vergangenheit " , mit Sybille Schmitz , Al-
brecht Schönhals , Maria vbn Tasnady . Ein Film , der jedem
zum Erlebnis wird . Anfangszeiten : 13, 15, 17, 19 und 21.00
Uhr . Vorverkauf ab 10.00 Uhr . Achtung ! Freitag , Sams¬
tag und Sonntag Spätvorstellung . Beginn 23 .00 Uhr.

„ PALAIS" Cafö-Bar , Ecke Kriegs - und Ritterstraße (Palais¬
garten ) Ruf 4713 , Garten - und Terrassenbetrieb täglich ge¬öffnet ab 15 Uhr . Mittwoch , Donnerstag und Samstag ab
16 Uhr Tanz . Sonntag , Montag , Dienstag ab 16 Uhr Kon¬
zert mit der Kapelle MO-TA-RHY . Freitags Betriebsruhe .

Nürburg -Rennen 1947: Als Passierschein gelten die Eintritts¬
karten vom 15. bis 18. 8. 1947. Vorverkauf :

"H . Sänger ,Baden-Baden , Wilhelmstr . 2 . Bestellungen gesammelt tele¬
graphisch erbeten . Versand per Nachnahme oder telegr .
Uberw . aKrten zu RM 25.20 und RM 15.—, Porto und Spe¬
sen für Versand RM . 3.— .

Gastspiel Märchenbühne Schle¬
sien . Sonntag , 17. 8. , 14 U .
i . d . Turnh . Brötzingen/Pforz¬
heim : Max u .x Moritz . Mär¬
chen i . 5 Akt . n . W . ,Busch.
Vorverk . siehe Plakatänschl
Eig. Dekoration u . Beleucht .

Ärzte

Ich habe mich *ls Facharzt
für Nerven - und Gemüts¬
krankheiten ln Karlsruhe ,
Bachstraße 5, I„ Tel . 2605 ,
niedergelassen . Sprechzeit :
Dienstag bis Freitag , 9—10
und 15— 16 Uhr , sonst nach
Vereinbarung . Dr . med. H .
Roemer sen . , Direkt a . D-,
früher Illenau .

Stollen -Angebote
(Zuvor Arbeitsamt fragen !)

Konzert -Kaffee Museum Karls¬
ruhe , Waldstr . 32 , sucht z .
Wiedereröffnung : Kaffee-
Kellner , 2 Garderobe -Fräu¬
lein , 2 Büfett-Fräulein , 1
Kaffee-Köchin , 1 Konditor ,
1 Zapfer , 1 Hausbursche , 2
Mädchen für Küche , 2
Putzfrauen .

Für Abt. Einkauf u. Abt. Kal¬
kulation geeign . u . vorge¬
bildete Fachkräfte von Ma¬
schinenfabrik ges . Bei Eig¬
nung u . entsprechend . Lei¬
stung guteAufstiegsmoglich -
keit . Älter mögt nicht üb .
30 Jahr . Bewerber wollen
ausführl . Unterlagen m . Le-
bensl . , Zeugnisabschriften .
Gehaltsansprüch . u . Refe¬
renzen eins . u . Nr . K 2077
an Bekir , Karlsruhe .

Maurer u . Hilfsarbeiter stellt
ein : Eugen Klem , Bauunter -
nehmung , Karlsruhe . Büro:
Blumenstraße 5 .

Junghelfer und Packer für so¬
fort ges . Zeitschr .-Großver -
trieb Bekir , Ebertstraße 12.

Erfahrener Fotolaborant , in
gut bez . Dauerstellung ges .
Derselbe muß bewanderl
sein im Entwickeln von
Negativen u . allen sonstig

späte tsens 1. 10. 1947.

an Foto -Müseler , G .m .b .H . ,
Karlsruhe , Adlerstraße 6.

Vogesenstr . 4.

angabe und 10.— RM für
4 Wochen senden . ,?Ral
und Tat " , Annoncenexpe -

bertstraße .

einen tüchtigen Außenbeam¬
ten . Geboten wird feste :
Gehalt , Anteilprovisionen u .
Reisekosten , unterstellt wir«
große Vertreterorganisation .
Nach Probezeit Aufnahme
in die Versorgungskasse .
Ausführliche Bewert
erbeten unter Nr . b
an Bekir , Karlsruhe .

Steinhauer z . sofort . I
gesucht . J . Heim & Sohn ,
K’he , Roonstr . 25. Tel . 5889 .

Kegelaufsetzer , b . qut . Verd .
f. dauernd ges . Kaiserallee 13,
K'her . Keglerverein E. V

Lehrling (Heizungsmc
gesucht . Bechern & Post ,
Treitschkestr . 1.

Weibl . Bürokraft , a . Anfäng .
ra . Steno - u . Schreibmasch .-
Kenntn . , sof . ges , Telefon¬
bau u . Normalzeit , Karls¬
ruhe , Gartenstr . 4, Tele¬
fon 49£ 2.’.igarreninacherln ges . Krau
K ’h*., Gottesauerstr . 22.

Putzfrau für Büroreinigung so¬
fort ges . Bekir , Ebertstr . 12.

Weibliche Bürokraft für An¬
zeigenannahme sofort ges .
E K 4010 Bekir , Karlsruhe .

Mädchen , fleiß., ehrl . , sofort
ges ., das ein . kl . Haushalt
selbständ . führ . kann . Lay ,
K’he-Rüppurr , Fionstr . 14,
Tel . 8437 .

Hausmädchen , ehrlich u. flei¬
ßig , auf sof . in ein Lebens -
mittelgesch . nach Khe . ges .
El K 2110 Bekir , Karlsruhe .

Frau z . Reinigen der Praxis
bei gutem Lohn gesucht .
El K 2084 an Bekir , K ’he.

3 Zimmer , möbl . , m . Küche ,
f. Wohn . u . Büro bald . qes .
E K 4009 an 1Bekir , K’he .

Fahrradanhänger , neu , bereift
u . elektr . Kocher , neu , 110
V., geg . Herrenanzug , Gr.

Radio , 4 Röhren , neuw . , sehr
gut . Gerät , geg . Faltboot ,
2er , mit Zubehör , neuwert .
Schray , K ' he . , Nuitsstr .23,11.

Radio , Friedensware , gegen

Stutzer , gefüitert , qeg . B-Ol.
E K 2057 an Bekir , K’he .

H .-Anzugsstoff , neu (grau ),
geg . gieichw . schwarz . E u .
K 2098 an Bekir , Karlsruhe .

1 Paar H .-Halbschuhe , 42 , qt .
erh . qeq . Fahrradbereifung ,
F .-Gr . 28 . E K 2108 Bekir , K .

Pelzjacke u . .̂ pfbauarbeit geg .
1 Z. m . Küche od . Küchen¬
ben . E K 4002 Bekir , K’he .

Regenmantel qeg . Bettstelle
m . Rost . E5K4003 Bekir , K’he .

Kinderstiefel , Größe 28, br . ,
Kinderhalbschuhe , Gr . 27,br ., geg . D .-Schuhe , Gr . 40.
E K 2074 an Bekir , Khe .

Wohnungstausch 2 Reifen , 2,85 x 26 m . Schl .,
5 Zimmerhaus , Bad , erb . 1931,

a . d . Lande (Eisenbahnkno¬
tenpunkt ) , m. gr . Pfirsich-
plantaqe , geg . kl . Haus a
d . Lande ges . Tauschwoh¬
nung vorhanden . E unt .
K 2093 an Bekir , Karlsruhe .

2 Zimmer m . Bad u. Garten ,
Neubau , Bahnhofnähe , qeg .
2 Z.-Wohn . evtl . m . Bad u.
Garten auch i . and . Stadt -

Schlauch . Hauck , Karlsruhe -
Daxlanden , Pfalzstraße 34 .

Weiß emailliert . Küchenherd ,
neu , eventl . Ausführungen
v . Blechnerarbeiten , gegen
Motorrad , fahrbereit , bis
250 ccm. Angeb . unt . K 198
an SAZ, Pforzheim .

Biete l -Kar .-Brillant , garant .
lupenrein . Suche PKW in
nur gt Zustand bis 1,7 Ltr.
Angebote unter H 181 an
SAZ , Pforzheim .

lieh . Kühn , K 'he , Murgstr . 15.
Krautständer (eiche , neu ) ,

geg . Hühnerfutter . Korb¬
flasche (ohne Korb) , 40 Ltr . ,
Zinkbadewanne (klein ) , geg .
Obst . Hausjoppe , gut erh .,
geg . 1 P . Ledergamaschen .
Anzus . ab 18 Uhr bei Kurt
Sauer , K 'he , Gerwigstr .23,11.

2 fl. Gasherd geg . Einweck¬
gläser .Bell,Khe . ,Mathystr .42 .

Agla -Foto geg . 1 Herrenarm¬
banduhr gleichen Wertes .. . . . — ebensolche '

, Gr. 30 . käß -
höfer , Steubenstraße 2, I . ,Verkauf

Kraftfahrer , 31 J . , lOj . Prax . ,
m . Reparat . vertraut , sucht
Stelle für PKW od . LKW.
E K 2047 an Bekir , K ’he .

Frau , Ende 30 , wünscht Uber -

banduhr geg . Damenrussen¬
stiefel , hohe Schäfte , Gr.
371/»: neue Sealjacke , Gr.
46 gegen langes , braunes
Bisaracape , 46 ; Brillantan¬
hänger u . Ohrringe gegen
schönen gut erh . Pelzman¬
tel , 46 ; Schmuck , hohe Be-

Elektr . Heizkissen , neu , 220
V ., geg . neuen H .-Bademan¬
tel , Gr . 48—50. Mößler ,
K’he . , Daxlander Str . 20.

Einbett -Schlafzimmer , weiß , m .
Matratze (breites Bett ) qeg .
Buchelöi . E K 2106 Bekir ,Karlsruhe .

Fußwinde , neu , f . RM 200 .—
z .vk .Stüber,Schmiede -Mstr .,
Khe . , Daxlander Str . 17.

KUchenbüfett f . RM 350 .— zu
verk . E 2109 Bekir , Khe.

4w . U lj Ulir .
2 Mostfässer , gut erh . , 126

u . 153 Ltr . , gegen gut erh .
Gasherd mit Backofen . Ben-
netter , Durlach , Auerstr . 37 .

Hau-shalts i . nur gut . Hause .
El K 2064 an Bekir , K ' he .

Cello , altes , qutes Instr ., zu
vk . E K 2090 Bekir , K 'he . Heiraten

Ehesuchende der ersten Ge-Immobilien groß , zu verk . Anzusehen : schw . , braun , nutrtefarbiq ,
od . Lammleder od . aieqen -

Bachmann , Ebertstr . 3 , III .
Hausruine in zentraler Lage

(früher Geschäftshaus mit
mehreren Wohnungen ) , zu

..verkaufen . Näheres durch
-Wilhelm Walch , 1 Immobi¬
lien , Karlsruhe , Amalien¬
straße 67, Telefon 1562.

Trümmerwohnhaus , Bismarck¬
straße , auf Wertbasis ab¬
zugeben . Angeb . unt . 10032
an SAZ, Pforzheim.

K.-Rüppurr , Lützowstr . 11. 1 Kinderbadewanne , verzinkt , Wissenschaft , Handel und
Kaufgesuche emaill . Sparherd geg . Her- Bekir , Karlsruhe .

BUrotischlampe , Heizplatte ,
220 V . , qeg . Einmachgläser ,
B.-Öl od . Obst . E K 2061
an Bekir , Karlsruhe .Küchenherd , weiß , geg . mittl .
Dauerbr ., Staubs ., (Vampyr ,
125 V.) abzugeb . n . Uber-

^ eink . Schieffer , Holderw . 17.

Industrie , Adel , Land- und
Forstwirtschaft , Höh. Be-

Motorrad oder Auto von Ge¬
schäftsmann dring , zu kauf ,
ges . E K 4006 Bekir , Khe.

Schlafzimmer , Bodenteppich ,
Tisch u . Stühle zu kauf . ges .
Evtl k . neues Radio i . Zahl ,
gegeb . werd . Tel . K ' he 3204 .

Bekir , Karlsruhe .
Dachziegeimaschlne geg . B.-

Öl , evtl . Wertausgleich .
E K 2069 an Bekir , K’he .

Schweißbrennersatz , neu , kom¬
plett , geg . Anzuqstoff m .
Zut . E K 2085 Bekir , K 'he .

amtentum und akademisch
Berufen aller vier Zonen
finden einen gepflegtenKreis gleichgesinnter und
gebildeter , kultivierter Men¬
schen bei Frau Hedwig
Ebert , Witwe des Dr . Otto
E. Ebejt , (14a) Heilbronn

Unterricht
Kuclieiibuieli , muu ., in . ilsuli ,

2 Stühl . u . Hocker , geg . Z .-Büfett , dkl . Eiche , gegenKapitalmarkt Herr , 52 J alt , 168 qr . , qut .
Englisch — Französisch —

Spanisch und Esperanto tm
Fernunterricht . Amerik . Sy¬
stem Anfänger und Fortge *
sehr ., amerik . Privatbriefe ,

Geschäftsbrief e .Handelsengl . ,

gut . Gerat,/geg . 2 Steppdeck .
El K 2056 an Bekir , K’he .

Sofa , Tisch , 4 Stühle , Regu-
lateur , geg . H .-Schuhe , 44,
Buchelöi od . Sonst . Geb¬
hardt , Khe . , Moltkestr .137,1 .

Rädiu . Liiidenmann , Karls¬
ruhe , Holenzollernstraße 9 .

Kochheizofen , neu , (Junker &
Ruh) kl . Form , gegen gr .
Zimmerofen , Wertausgleich .K'he ., Seldeneckstr . 12, I .

Schulranzen , neu (Jg .), geg .el . Bügeleisen 0 . D.-Schuhe ,Gr . 38 . E K 2113 Bekir , Khe .

Ausseh ., Schwerbeschädigt .,in sich . Stellg ., wü . saub .
Frl . ohne Anhang od . Krie¬
gerwitwe (a . v . Lande) zw.
38—45 J . kennen zu lernen ,evtl , baldige Heirat . E

Tätige Beteiligung an solid .
Unternehmen od. Geschäft ,
auch Kauf , sucht 43jährig .
tücht , gewandt . Kaufmann
El K 2059 an Bekir , K’he .

Automarkt enql . Steno ^Sprachl .-Inst .
K. A . Flatter , (22b ) Fran -

Küchenbüfett geg . neuw . D .- an Bekir , Karlsruhe .
5 t LKW, neuwertig , bereiit ,

geb . Ges . Zugmaschine mit
Anh . El K 2029 Bekir , K ' he .

5 T Henschel m . Imbert -An-

kenthal . Postt . 186.
Engllsch-Lehrer f. 2—3 Stund ,

tägl . Einzelunterricht ges .
E K 2033 an Bekir , K ' he .

Küchentisch u . Grammophon
geg . Kleiderschrk . zu t . od.
zu kauf . ges . Paul Grün ,
Karlsruhe , Karlstr . 134.

Friseurhandwerkszeug gegen
pr . Hosenstoff (2 mal 115cm) .Seiler , Leopoldplatz ?b , I .

Altkupfer geg . gute Bücher .

qendl . Ausseh . , wü . m . le¬
bensfroher Dame od . Witwe
entspr . Alters bek . z . werd .zw . spät . Heirat . Nur ernst -

läge , s . gut bereift u . gr .
Ladefläche , s . gut im Zug,
gegen 3—4 T Diesel oder
Opel Blitz zu tauschen .
Telefon 9354 .

PKW, „ Fiat ” , 500, fahr¬
bereit , geg . größ . PKW,
auch reparaturbedürft . , evtl ,
auch unbereift . El K 2080
an Bekir , Karlsruhe .

Tauschangebote .
(Gebotenes an erster Stelle )

um 1c111idi.11, oiutnc , 4
mel , wenig gebr . , geg . gut -
erh . Mostfaß v . 100— 130 Ltr .

Schwarzer Gehrock , getr . ,Gr . 46* schl . Figur , geg . B.-Öl . Dauerbrandofen geqen

gemeinte Angebote erb . u .Nr . 2083 an Bekir , K ’he .
Techn . , 28 J . , wünscht mit 1b.Mädel , m. gt . Allgemein -

bildq . , in Briefwechsel zu
treten zwecks spät . Heirat .
Emsigem . Bildzuschr . unt .Nr . 2058 an Bekir , K’he .

Geb . Dam ^ , 40 J . alt , wü.
geb . Herrn (Kriegsversehr -

Motorrad , 350 ■ccm, , „Excel-
sior " , m . „Jap " -Mot„ fahr -
ber ., geg . 200—250 ccm-Ma*
schine zu tausch . Aufzahi .
u . anderw . Ausgleich möql .
E K 4005 an Bekir , K ' he.

Pfinztalstr . 35 .
Radio? VE 301 , dyn . , gegen

2 cbm Holzscheinä . EK2107
an Bekir , Karlsruhe .

Radio , 5 Röhr . , neu (Schaub ) ,
geg . nur neuwert . Schlaf¬
zimmer . E. Löffler, Karls¬
ruhe , Karl-Wilhelmstr . 64.

Akkordeon (Hohner ) , 80 B.,

H .-Armbanduhr oder Foto .
E K 2062 an Bekir , K’he .Burschen -Lodenmantel gegen
Herrenhemden od . Herren -
hemden -Stoff. E K 2063 an
Bekir , Karlsruhe .D.-Pelzm . , 42/44 , D.-Armb .-

Vermietungen PKW, fahrber , W , Fränkle , Uhr, kl . Abendanzug , Gr.
1,70, Standuhr od . Möbel ,

ten ) , kennen zu lernen , um
sich gegens . kameradschaft -

Möbl . Z . an Stud . in K 'he .-
Daxlanden zu verm . E u .
K 2096 an Bekir , Karlsruhe .

Bienleintorstx . 14, Tel . 511 .
Herrenfahrrad , fahrbereit , led .

Aktentasche , Sonstiges qeg .

geg . nur , qt , H .-Fahrrad od.
Som.-H .-Anzug , 1,76 , (schl .) .
Zu erfragen tägl . 17-T-18 Uhr

geg . brauchb . Nähmaschine .
Zu erfr . bei Diehm, K ’he ,Roonstr . 9 , III.

H.-Sportanzufl , hell (eleq .Hose)

lieh das Leben zu erleich¬
tern . Nur ehrliche Zuschr .
erwünscht . E K 2073 an
Bekir , Karlsruhe .

Mietgesuche K 4008 Bekir , Karlsruhe . 1 Mähmasch . , 6 V. Auto-Bat¬
terie , 1 schwer . Einschar -

f . mittl . schl . Figur , geq .
H.-Wintermantel od. Stoff.

Junge Dame (Krieqerwitwe ) .
29 J . , kinderlos , sport - und
naturl . , wü . einen charak¬
terfesten Herrn entspr . Al¬
ters , zw . spät . Heirat ken¬
nen zu lernen . Bildoff . unt .
K 2094 an Bekir , Karlsruhe

Witwe , 0 . Anh.. qute Ersch . ,45/168 , musik - ' u . naturlieb . ,möchte qeb . Herrn k . 1. zw
spät .Heir .EA2104 Bekir .K' he .

4 Zimmerwohn . , Bad u . Küche ,
z . Ausbau ges . Baustoffe
könn . gestellt werden . Ang.
unter Nr . 7006 an Südwest
Ann.-Exp. , Karlsruhe , Rhein¬
straße 48. x [P

Zimmer, '
gut möbl . , V. Kaufm.

sof . qes . Preis Nebensache .
E K 2no4 an Bekir , K’he .

26^ 1V*, geg . ebens , 28Xl l/t
zu tausch , ges . L. Durand ,
Neureut , Hauptstr . 53.

J & Ruh Gasbackherd , Küch -
Herd , weiß , Sportw ., qut
erh . . 2 Bettüch . , neu , u . el .
Bügeleis . , 220 V . , qeg . Klei-
derschrk ., Radio , Fahrrad¬
ber . (Draht ) , B.-Öl u . Büc l̂l -

Wendepfug geg . 1 Bauern¬
wag . ca . 60— 100 Ztr . Trag¬
kraft , ein . 2 Schar -Schlep¬
perpflug u . 6 V .Stahlbattexie .
E K 4001 an Bekir , K'he .

Nähmaschine , Marke Pfaff ,
geg . Radio (k . Volksempf .)
Ä. Kronimus , Karlsruhe ,
Berckmüllerstraße 9 , II .

Schwack , Karlsruhe , Hebel¬
straße 2—4, ab 19 Uhr.

Pelzjacke u . 1 PI . Sperrholz
geg . H, -Halbschuhe , 42/43 ,
u . Tauschschein für 20 RM .
E K 2070 an Bekir , K’he .

D.-Pullover , weiß , lg . Arm
u . hoh . Kragen , Handarb . ,

. gegen Trainingshose und

, od. leer , v . ruhig . Mieter
(Heimkehrer ) , mögi . sof . od .

- später . Zu erfr . u . Nr . 2075
bei Bekir , Karlsruhe .

- Ehep. (O 'schull .) , s . z . 1. 9 . 47
ein qröß . möbl . (a . teilw .)

, Zi . m. Notk . o . Küchenben .
E u. 2097 an Bekir , K ’he .

Uhrmacher -Rolllerstuhl , neu¬
wertig , gegen zwei erstkl
Ankeruhren Kompl Dreh
Stuhl gegen Uhren E unt
K 3507 an Bektr , Karlsruhe

2 Reifen , 27X3,50, m . Felgen :
suche 2 Reifen 3.00X19.
E K 2043 an Bekir» K'he .

125 V ., geg . H .- od . D.-Rad.
Ktohe* K’he . , Steinstr . 6 , 111.

El . VoIIherd , 220 Volt , geg .
Motorrad b . 200 ccm. Tel .
91090 Karlsruhe .

Kohlenherd , neuwertög , qe-
gen Hühnerfutter . Loske ,
Malsch , Hauptstr . 49»

chen . Zu erfr . bei Perino , Verschiedenes
D.-Pelzmantel oder Polster -

mömel qeg . Schreibmaschine
zu tauschen gesucht . E u .
K 2101 an Bekir , Karlsruhe .

H.-Gummi-Mantel geg . B.-Öl .
JS3 K 2055 an Bekir , K 'he .

Kaufmann mit Schreibmasch .
sucht Heimarbeit . E K 2054
an Bekir , Karlsruhe

Dreharbeiten f. mittl Dreh¬
bank werd . entgegengenom¬
men. E K 2066 Bekir , K ’he . 1

Wer hat Stoff mit Zutaten
z . Anfertigen eines Anzu¬
ges . (Meisterstück ). El unt .
K 2046 an Bekir , Karlsruhe .

Tiermarkt

Milchziege , gute , unter zwei
die Wahl , gegen neuw . H .-
Fahxrad mit gt . Bereifung .
El K2111 Bekir , Karlsruhe .

Jg . Hühner , w . Leghorn , Apr .-
Brut , geR . Hühnerfutter zu
tauschen . Köhl , K.-Rüppurr ,
Asternweg 47.

'^
GeschäftsempfehHmöe !'̂

™

Neues Geschirr Ist kaum zu
haben , darum pflege das
alte mit „OLÄX" , dem gu¬
ten Putz- u . Scheuerpulver .
Erhältlich in einschl . Ge¬
schäften .

„ Rückhalt “ — Ist Volksschutzl
Fragen Sie den „ Rückhalt -
Dienst "

, Karlsruhe , Nebe -
schl . Geschäften . [P

Man nehme BADA-Aromen
zu jedem Backwerk — dann
schmeckt ’s lecker , wenn
auch ^ sonst manches fehlt .
„ BADA" -Aromen gibt es
überall . Hersteller : Bache
& Dämmert , Berghausen/Bd .
u . Überlingen/Bodensee . [P

Sind die Kinder zart und
schwächlich / hat die Mut¬
ter große Sorgen , / holt sie
DIEMER -PUDDING morgen /
denn sein Nährwert ist be¬
stechlich ! Zu haben in den,
Fachgeschäften auf die
Nährmittelabschnitte . Her¬
steller : Diemer & Co . , Nähr¬
mittelfabrik , Pforzheim . fP

Schriftsteller, ' langjähriger Li¬
teratur - u . Theaterkritiker ,
begutachtet Manuskripte u.
erteilt Rat . Heim-Verlag ,
(17b) Radolfzell (Boden¬
see ) . [pRadio-Röhren , taube u . ver¬
brauchte , daher schlechter
Empfang , werd . durch Son¬
derverfahren wieder auf ihr®alte Leistung , bis 100% , ge¬bracht .- Deutsche u . ausländ .
Typen . Send . Sie Ihre Röh¬
ren d . Einschreiben an die
Annahme - u .Auslieferungsst ,Bezirks -Vertr . Willy Meisel ,Kirchheim -Teck , Jesinger¬
straße 90 . [pSüdd . Klassenlotterle . Lose
zu 3, 6, 12 u . 24 RM von
Hablitze ) ; Staatl . Lott .-Einn . ,Kriegsstr 5?r ~-Te! 1424/25 .

Stühle , Tische , Büro- u . Klein¬
möbel , Regale etc . liefert
geg . Bezugscheine an Han¬
del , Gewerbe u . Behörden
Fa. Karl Hermann Nagel ,
Möhelgroßhandlung , (17a)
Karlsruhe . ' Amalienstr . 79.WlrkJIrh lieferbare Waren ,aus Lieferantenanzeigen von
über 100 Zeitungen zusam¬
mengestellt . Probe 2.SORM ,Vierteljahr 27 — RM .Rat
und Tat" . Annoncenexpe¬
dition München 15. Schu¬
bertstraße

Mehr Erfolg Im Leben durch
Entwicklung der Persönlich¬
keit ! Wertvolle Hilfe durch
graphologische Beratung .Schreiben Sie uns 20 7eilen ,zwanglos mit Tinte ohne
Linien Alter . Beruf , Ge-
«u-hle -ht , dq7u 15 — RM In¬
stitut für annpwandtp Psy¬
chologie , München 15, Schu¬
bertstraße 258.
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